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Ich will lobsingen

mit dem Geiste,

Ich will auch lobsingen

mit dem Verstände.

1. Kor. M, 15

Singet Psalmen

mit Einsicht!

Ps. 47, 7

Singet und spielet dem Herrn

in eurem Herzen.

Eph. 5, 19
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Gott will uns als treue Menschenfischer seh'n 1
Engl. Melodie

G’C

j: j: I j i-#●
I. Gott will uns als treu - e
2. Als
3. Uns - re Zahl ist

Men- sehen - fi-scher
die Le-bens - bo - ten heisst der Herr uns

nich - tig, gross das Ar-beits

seh'n;
gehn,
feld

^  F b i |' |M
D’ G’

f

Lasst uns denn aufs Neu - e an die
Zu den geist-lich To - ten, die das
Und die Ar - beit wich - tig; je - der

Ar - beit geh'n!
Heil nicht seh'n:

Held!sei ein

I I 7

j ^|iij
C" F

Loh-nen - de
Ih - nen zu

Be - schwer- den, se - li - ger Be - ruf,
zäh - len von des Her-ren Gnad',

gen; denn der Glau - be weiss
er

Wer da glaubt wird sie

P m7

D’ C G" C

r.i j I .h I hj
Den der Herr auf
Bis auch

Nichts von
sie er

n - ter

Er - den für die Sei - nen schuf!
- wäh - len die - sen Hirn - mels - pfad.

U - lie - gen, nur von Dank und Preis!

*

I
C/iv Rochedieu. übersetzt von Johanna Meyer
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Der Herr verlangt, dass wir Ihm geben...
C.C. Schalefield

2
(Melodie aus Alexanders Hgmns Nr. 3)

A fis h E"

1. Dir
fi I j j J k ^

Herr ver-langt, dass wir Ihm ge-ben Die jun L gen
2. Den rüst'- gen Schritt, die lau - te Won-ne DesWan-drers,
3. O, welch ein Glück ist dem ent - gan-gen. Der nach der

gebt Ihm "'chLj die wel - ken Re -ste Der Kraft, an

-tS J I

4, O,

l
E’

E  m/fis

f
Her - zen litb - er - füllt. Das fri - sehe, rei  - che

dem der Mor - gen lacht. Vom Ern - te - feld voll
Welt Ge - nüs - sen hascht. Erst spät den Hei - iand
der die Lust ge - zehrt; Von al lern bringt ilhm

Jlg-

p
E’ A DE’ Afis h

(m im
]u - gend - le-ben, Be - vor

Duft und Son-ne Der Erst - lings - gar - ben gold -ne Pracht
sucht mit Ban-gen,Vom trü - ben
nur das Be -ste Noch eh'

0—0 —s

es sich in Schat-ten hüllt.

A - bend ü - ber-rascht!

die ^n - de ^ ver-heert!

Unbekannt, übersetzt v. Joh^ Meyer

3 i.B. O Jugend, paradiesisch Land
^ G D’ ^Spencer JohnsonAs

D

I. O Ju-gend, pa - ra - die - sisch Land. Da la - chen
2. Sieschwindet wie ein Mor- gen-träum, Ver-blüht wie
3. VonKind-heit an in Je - su Hut Zu pil - gern
4. Da streut man ed-Ien Sa - men aus Vom Mor - gen

0

r'

k



Tal und Höhn; Durch-zieht man sie
men - flor, So lei - se, ach!
mel - wärts. Da hat man frei
zur Nacht, Und voll wird einst

an
Blu
him

man

en.

bi^
im

m
G

C  D’ GD D /i r
SU Hand, So ist sie dop - pelt schön,

merkt «s kaum. Wie bald sie sich ver - lor!

ein be - glück - tes Herz.
Va - ter-haus Die Ern-te en - ge - bracht.

le

fro hen Mut Und

Mit ErlaSnis ' 'Copyright P. Spencer Johnson.

4
Rede, Herr!Nicht zu schnell

A  A’A’ D h

0
D

/'V ^
Re-de, Herr, ich har-re Auf ein Wort von Dir;

2. Sprich, ge-lieb - ter Mei - ster, jetzt wo a!  - les still
3

1.

. Dei-nen Wil-len zeig’ mir. of - len - ba - re Dich,
D4 ass mein Le - ben wer-de wie ein Gar-ten-quell,
Was Du ir-gend re-dest o, mein Hei-lapd-Gott,

f

.
5.

J  J , J) J ^
r  I r p r r

LJ
f=f

D D’ G A’D D

i)

i' r /
Lauschend blick' ich auf-wärts; O be - geg - ne
Und sich mei - ne See - le zu Dir schwin-gen
Und Dein Wohl-ge - fal - len wir - ke, Herr, durch mich.
D

oo

mir!
will!

es - sen Strom nicht trü - get, des - sen Was -ser
Ist für mei - ne See - le, das wahr-haft'- ge

j j, j ^ , 4- j

rr

hell.
Brot.

r^r p r r
Aas: „Rettangsjubel"5



Und wenn mich böse Lust anlicht5

y. 5. ßac..

ik m pf-r'—tp
Lust

Lust, zum Stolz.

bö seUnd wenn mich

Ich sprech' zur

an - ficht,

zum Geiz:

M
j=i i 1
Lf Lf

Gott; Ich nicht!

Kreuz!

So dank ich

Da - für starb

jamuss

Herrun ser am

J

P 1
T

f =im p
Hai jah! Hai - le - lu jah!lule

p=f-^
Ludwig Graf Zinzendorf. f 1760Nikolaus von

Herr, Du weisst, ich lebe hier
IPC GJ C p

H6 3.B. . P. Danks

f
1. Herr, Du weisst, ich le - be hier In der
2. Die - sen si - ehern Zu - fluchts - ort Will ich
3. Un - ter Dei - nes Gei - stes Zucht Will ich

Ii
6



G" CC

i #

Welt der Sün - de,
nicht ver - las - sen

froh mich beu - gen;

Drum bleibst

Und Dich
Denn wer

so nah bei

Herr in Dei-nem
Dei - ne Nä - he

Du

SP
G’

C Dass ich vor der bö-senC  F C

ik mIm ttS rst

mir. Dei-nem jun-gen Kin-de;
Wort Tag-lieh mehr er - fas - sen,

sucht, Muss ge - hor-sam blei-ben,

Dass ich vor der
Will be-wusst mit

Auch beim ̂ 1-ler -

I I
d G’ C

j h Flie-hen kann an Dei-ne Brust, Wo ich

m m
fTT^
b

rrrrr
ö-sen Lust

Herz und Sinn,

klein-sten Schritt,

Flie-hen kann an Dei-ne Brust.Wo ich

Bis ich ganz ge - sät-tigt bin. An dem
Su- che, Herr, ich Dei-nen Tritt;Wer nur

I
d G’ CF C

ehr als ü-ber-win-de
“/im ^^mM r r sr

win-de" ]e- de Macht der Sün - de!
blei-ben;Nichtssoll mich ver-frei - ben!

ge-hen. Der wird Wun-der hen!se

mehr als ü - ber

Kö-nigs-tl - sehe
Dei-nen Weg will

f- f
MT ÜT-

W. G.
7



Auf! Lasst uns mutig gehen7 l.B.
F

(Wanderlied)
H. Ernest Nict

A E
/  E A E

1. Auf! Lasst uns mu - tig
nehmt zu die - ser
dür- stet eu - re

2. O
3. Und

ge-hen, Hin - auf den stei - len
Rei-se Nicht So viel Plun-der

See-le, So setzt am Weg euch

i 4m i
H’ EH’ FisEA

r
Pfad! Und lasst
mit; Denn seht, auf
hin Und trinkt aus

uns auf-wärts se-hen,Und nicht ins Tal liin-

die - se Wei-se Wird lang-sam eu-er
Got-tes Quel-le, Und lasst uns wei-ter

Refrain
H’Fis EH  H E H

Pm
Und nicht ins Tal hin - ab!

Schritt! Wird lang-sam eu - er SchrittlDenn in Gott ist uns-re
zieh’nl Und lasst uns wei-ter zieh'n!

ab!

m
E H’ E H’ E A’

cresc.

i
Stär - ke, ln dem Soh-ne un-ser Er selbst ist un-ser

8



!_
H Fis H E Fis H

4'’ j- j *13

e - wig' Teil, Die Kraft zu je - dem Wer-ke! O so

M—mi
E H’E H’H’E

i
cresc.

i
hö-ret doch ihr An - dem: Wo der Herr ist, da ist Sieq! Stimmt

J

P
E EH’H E A E

i
ein,stimmt ein ins Ju- bel-lied Und lasst uns fröh-lich wan-dern!

m iw. G.l.B.
Abend wird es wieder

D E’ A
8B

Für drei weibliche Stimmen E
Rink

3 P
I. A-bend wird es wie - der; Ue-berWald und Feld

2, Nur der Bach er - gies - set Sich am Fel - sen dort,
3, Und kein A- bend brin - get Frie-den ihm und Ruh’,

in dei -nem Stre - ben Bist, mein Herz, auch du:4. So

t
3 3^

h  /A
FA  E AD

A  fis h A E

im
S

f  IF m
äu-selt Frie- de

Und er rauscht und
Kei- ne Glok - ke
Gott nur kann dir

nie - der. Und es ruht die Welt,
flies- set Im-mer, im - mer fort,
klin - get Ihm ein Rast-lied zu.
ge - ben Wah-re A - bend-ruh'.

w k

3 3
Hoffmann v. Fallersleben

9



Q I B-
^ Des ,
Männerchor (aus Alexander's Hymns Nr. 3)

Einst hat das bunte Leben....
Joanna Kinkel (arr.)

C FG

m
1. Einst hat das bun-te Le-ben Ver-füh-rend mich um-

2. Nein! all das Lau-fen, )a-gen, Das La-chen, Scherzen,
3. Seit ich zu Dir ge-kom-men Und Du mich an-ge-

^  ff-' r M f Tri

...j 4.y_.j

c F

I
G D

NieStun- den

ge - ben.
Sün - den.

Ich hab' inge-ben;
Kla-gen Könnt' nie - mals Ruh’ mir

Ver - ge - ben mei - ne

je - ncn

nom-men,

Es
Könnt'

t ■r‘

G’ CG
"●^Refrain.

wah-res Glück emp - fuir-den:
blieb ein ar-mes Le-ben!

ew-ges Glück ich fin-den!
Flerr Je - su, Du gibst

G’ C D" C G’ C
=—jyr\

F C

p
gibst wah-re Ruh'.wah - re Ruh', Nur Du al - lein,

äm -f»-

f
Mit Erlaubnis v. Charles M. Alexander
Copyrights Trust. Eigentümer des Musikverlagsrechtes

Gschwind

10



l.B. Jesus Christus hat Sein Leben....
(Melodie aus Alexander^s Hymns Nr. 3)

James McGranahan

10

D’ G

As
Moderato

■sf

1. Je-sus Chri- stus hat Sein
2. Mei-ner See - le end - los
3. Es war Got - tes Lie - bes - wil - le.

Le - ben Für mich
Seh - nen Hat Er

Sich im

&
Gl

G

Sün-der hin-ge - legt; Und was Er mir da ge - ge-ben,Hat mein
end-lich mir ge-stillt; Ich darf kommen und darf nelwnenJDas, was
Soh-ne kund-zu-tun,Dass ich in der Got-tes - fül  - le Oh-nem

G D’ G eC
I Refrain i

har-tes Herz be - wegt.
Got- tes Herz er
En - de mö - ge

füllt.
ruh n

O mein Heiland, O mein

mein Er-lö-ser,.

f-'f p. .p.
D"DA’e

i
f^eu -

eiland,
mein Er-lö^ser, wie-viel Dir! ist in Dir!de ist in

f! T r F'S ^s±

c G D GG
y . m/Gft*»

D f

EbHier hast Du mein junges en,Nimmundfül-le Du es
X- ff Ä

mir!

I Mit Erlaubnis v. Charles M. Alexander Copyrights Trust,
Eigentümer des Musikverlagsrechtes

(W.G.)

11



11 Man saget mir: "Gefahren sind am Wege...
Frisch, nicht zu schnell

C

i
"i/" 1. Man fah - ren Sind am

kom- men, Und das

trüg-lieh, Mei-ne

sa - get mir: "Ge
sagt mir: "Lei - den
weiss, mein Herz ist

2. Man

3. Ja. ich

*

GG

I  j -i i
We- ge, den du gehst!" Doch sie

schön-ste Hof - fen bricht!" Doch ich weiss. wem ich

Je - SU werd’ ich

se - hen nicht. Her

ge
Lie - be viel zu klein. Doch in

r

-

i m%

D’ GDC
P Refrain

mi
●sr.

Je - SU, Dass Du sei - ber bei mir stehst,
glau - bet. Und Er lässt mich e - wig nicht! O, wenn
Sie - ger Und ein Ue - ber - win - der sein!

G  D’ G D’ GC C G

Je-sus mich ge - lei-tet.Kann mir nichts zum Schaden sein. A-ber
●fS*

D D’ GC

i
nie würd’ ich mich wa-gen Durch die wei - te Welt al - lein!

i
y-,  P- H- l F I I I ' r ■(Aus Rettungsjubel , mit Erlaubnis der Verlagsbuchhandlung Bethel.)

12



Die güldene Sonne
Joh. Georg Ahle 1671, Satz: Carola Schmidt

12

'. . G e p D w

^  I j1. Die gül - de - ne Son -● ne Bringt Le - ben
2. Nun sol - len wir Io - ben Den Höch-sten
3. Kommt, las - set uns sin-gen, Die
4. Es sei Ihm ge - ge - ben Mein
5, In mei - nem Stu - die- ren WirdJ

r
und
dort

Stirn - men er -
Le - ben und

Er ^ich i^hlJ  ̂i irt
Gm A A’D D D  Am

bis weicht. Der
die Nacht Hat
dem Herrn. Ei
und Stehn. Er
bei mir. Wird

f

J

r-T
EiWon - ne,

ben,
schwingen
Schweben.

o
nDie

Dass
Ster
uns
ken
hen
ben

Er
Zu dan
Mein Ge

fi^ -
Und blei1 ¥&

D G

i'j >‘P r, r
zei - get,
hü - ten
fle - het. Dass
Ga - ben Zu
Sn- nen Zu

Vorwol Schrek-ken und
Er uns bei -

mei - nem Vor-um

J

len be
bit undtet

be
sc?iär - len

mir
die

i
c D Ga

I"f=F
der ^ z-Te bleicht.

Macht,
fern,
gehn.
Tür

stei get. ver
sehen
nicht
mich

Wü - ten Der höl -
ste - het Und wei -
ha - ben. Lass rieh - tig
m - nan Und öff - nen

li
die

gi die
J

(Philipp von Zesen. 1619-1689)13



ISsAch, mein Herr Jesu, Dein Nahesein....
Laaterburg

Es

G C  G,  Lieblich C

>, ,/J
C

i
1. Ach, mein Herr Je - su, Dein Na - he - sein

2. Wir seh n Dein freund-li - ches An - ge - sicht,
3. Ach, wer nur im - mer bei Tag und Nacht

4, Du reichst uns Dei - ne durch - grab' - ne Hand,
   ß ß  ßj: ß a_ ß. o.

J  I G’ a dCG C „ G G^

j  j J I j: i'i I ^ j jl j
Bringt grossen Frie-denins Herz hin-ein. Und Dein Gna-den-

uns - re

zu ge- nics-sen recht war' be-dacht. Der hätt’ oh  - ne
Die so viel Treu-e an uns ge-wandt,Dass wir beim Dran-

I* I» , |g

Voll Huld und Gna-de zwar leib - lieh nicht; A - ber
Dich

m i

an-blickmacht uns so se-lig,Dass Leib und See-le dar-

See- le kann's schon ge - wah-ren; Du kannst Dich deutjich g'nug
En -de von Glück zu sa-gen Und Leib und See - le müsst'
den-ken be-schämt da - ste-hen,Und un - ser Au-ge muss

^ fifrt

C’c

i9-
JL

ü - ber fröh-lich Und dank-bar wird. Und dank-bar wird,

c d  C G’ CG

% 4
'TT

of - fen - ba-renAuch un - ge- seh’n,Auch un - ge-seh'n.
im - mer fra-gen: Wer ist wie Du? Wer ist wie Du?

ü - ber - gc-hen Vor Lob und Danly Vor Lob und Dank
M- ß ß. O ß ..

% Pf
it Erlaubnis aus ‘'Pilgerharfe’’ (Ch. Gregor. 1723-1800)

14



Freuet euch der schönen Erde
Fröhlich

E’

14

Kocher.mf A A

0 s if
1. Freu - I
2. Und doch
3. Freu - et
4. Wenn am

euch der schö - nen Er-de,
ist sie Sei - ner Füs-se

euch an Mond und Son-ne.
Sche-mel Sei - ner Füs-se

Denn sie

Reich-ge -
Und
Und am

len

'■ 7
E A  E A D

r
O, was hat für Herr - lich-
Ist nur ei - ne schön

Wie sie wandeln, wie
O, was muss an Sei - nem

be -
sie

ist wohl wert der
schmückter Sche-mel

Ster-nen all - zu - mal.
Thron schon sol - eher Schein

Freud ,
nur;

4-«»» f ^ r m■j
E"hD

t
kei ten Un - ser

te, Wun- der
Ue - ber

zen Erst für

Gott da
che

un - serm
Glanz und

rei
aus - ge -
Kre - a -
Er - den -

Won - ne

gab -
leuch - - ten
Her -

I f
u j n

h
E’A Ai i P(jottUn - ser

Wun- der - rei
Ue - ber

Erst für Glanz
un

streut, streut,
tur.

aus - ge
Kre - a
Er - den

Won - ne

che
serm
und

tur
cal, tal.
sein. sein.

I
K. ]. Ph. Spitta. isnj-issg

15



15 Ohne Ende, ohne Schranken

G G’ C

Emile HenchozC
D’

fl"T ● ^ H
1. On - tie En-de, oh - ne Schran-ken Je-su
2. Ach! ichweiss.wie Dei-ne Nä

3. Herr, ich muss mich bil-lig schä - men,Dass ich ar-iner eit - 1er

Lie-be vor mir
he Al-le-zeit so reich be-

G G’ CC F

*

steht,
glückt,
Tor

Lie - be,
Wenn das
Dei - nem

die nicht wankt noch wei-chet, Ohn' Er -
Au - ge

Reich- tum,
Dei - ne
Dei - ner

Fül-le, Dei-ne
Fül-le. Er-den-

i 4

F  G’ CC Ea a

i
Herr, ich fühl's. Du liebst mich
Wenn die Wär- me Dei- ner
Und doch wankt nicht Dei - ne

mü- den mit mir geht.
Herr-lieh-keit er - blickt;
tand noch zie - he vor.

^-f i' t p»F
d

E  m/C

mf IJ;
Gabst Dich selbst ja für mich hin, Und doch
Herz und Sin - ne mir durch-dringt Und Dein
Ruft mir stets von neu - em Fol -zu: ge

in - nig,
Lie- be

Lie - be.

Itfj. ll|fP *r * ’g p
16



F  C d F C G G’ C

wol-len ird' sehe Din - ge
Bild, im

mir! auf an-drem We - ge

Oft noch blen-den mei-nen Sinn!

Stil-len wir-kend, ln mir zur Ge-stal-tungbringt
Fin-dest nim-mer Ru- he du!

Ai ifrf
(Rudolf Brockhaus f 1932)

Liebe Heimat!
Text und Weise nach einem Volkslied

16l.B.
As

j ̂Ruhig und gedämpft

I
G D D’

1. Kein schö-ner Land in
2. Da ha - ben
3. Dass wir uns

■4. Nun, Brü-der, ei ne

die- ser Zeit, Als hier das
wir so man- che Stund' Ge - ses - sen
hier in die-sem Tal Noch tref- fen

gu - te Nacht, Der Herr im

Im
Wi

Pf
ederholung

A D e KPG7I m
uns - re weit und
in gar trau - ter

le, vie - levie
ho - hen Hirn - roel

Wo
Beim
Gott

breit,
Rund;
Mal,

wacht;

wir uns
fro - hen
mag es
Sei - nerln

f-- FG  D' ' a G D Gm
fin - den Wohl un - ter

Sin - gen Die Lie - der
schen-ken.Gott mag es
Gü - te Uns zu be

Lin - den Zur A-bend-zeit!
klin - gen Im Ta-les - grund.
len - ken, Er hat die Gnad !
hü - ten. Ist Er be-dacht!

*

'Satz von Philippus Well, Berlin
Aus dem Taschenliederbuch 2. Verlag Oncken. Kassel
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17 3.B, Der beste Freund ist in dem Himmel
Louise Reichardt

Es

Gemässigt ̂ ,  G C G C G

1. Der be-ste Freund ist in dem HimmellAuf Er-den sind nicht

2. Die Menschen sind wie ei - ne WiegeMein Je-sus ste - het
3. Er liess Sich sei - ber für mich töten, Vergoss für mich Sein
4. MeinFreund.der mir Sein Her-ze gibet, MeinFreund.dermeinist

| |g P| P

c

G  C G C G  CG C G C

i mTT

Freun-de viel, Denn bei dem fal-schen Welt-ge-tüminel Steht
fei - sen-fest. Und ob ich gleich dar - nie-der-lie-ge,Doch
teu - res Blut; Er steht mir bei in al - len Nöten, Und

unjd ich Sein, MeinFreund, der mich be-stän-dig liebet.Mein

>  i g Mr ● ° I
G  C G

jl j

C

U~r
Red-lich - keit oft auf dem Spiel.Drum
Sei-ne Treu mich nie ver-lässt. ln Freud undSchmerzEr's

spricht für mei - ne

Fre^d bis in

ich’s im - mer

Sa - che gut; Drum hab ich’s
das Grab hin-ein.

im - mer

Ja, hab' ich’s nun nicht

m
G7 CF C G CF

./ft r f
ge-meint;

red-lich meint:
so

.'nf.Mein je - sus ist der be ste Freund!
so ge-meint:

recht ge-meint?

hi
f

B. Schmolk. 1672 171718



Dir zur Verfügung 183.B.
B G. Lachenmann

D’

n j ^
G  D G

i ~w
1. Dir
2. Dir zur Ver - fü-gung, einst
3. Dir zur Ver - fü-gung, o
-i. Dir zur Ver - fü-gung! Es

zur Ver - fü-gung. mein Gott und mein Herr!
war es nicht so,

se - li - ges
blei - be

Los!
da - bei.

i i
G

I  J j J m
Dir zur Ver-fü-gung, je län - ger
A - ber nun bin ich

Sei nun mein Ta - ge - werk
Das ist ein Stand, der macht

se - lig
klein o -
se - lig

so
,  je mehr!
und froh,
 der gross,
imd frei;

ß.i
G  DG  C

= cresc.

ii
Dir zur Ver - fü - gung in Freud’ und in Leid,
Du bra - ehest Ket - ten und Bann mir ent-zwei,
Draus-sen und drin - nen, im Schaf - fen und Ruh’n

Das schafft ein sieg - haft und frie de - voll Geh ’n

I
,

f
c D’G  D

/

Ii i
Täg-lich und stünd - lieh für

Auf dass ich völ - lig Dein
Frag’ ich: Was heis - sest Du,

Je - SU, Dir ganz zur

Je - sum be - reit.

Ei - gen - tum sei.
Herr, mich jetzt tun?

Ver - fü - gung zu steh'n!

iJL

Aus Neuffer,
Lieder für das christliche Haus.

Friedrich Traut 1873-1906

19



19 i.B. Fragst du gar nichts danach?
Des

G’ Cmp C F
+

1. Fragst du gar nichts da-nach, dass der Herr für dich
2. Siehst du gleich- gül - tig zu, wie die Zeit dir ent-
3. Sieh, Er sucht dich und ruft dich voll Lie - be zu

0 bl?0 a

m¥

G  mf
4

F G

i p

I P
starb? Denkst du
flieht? Denkst du

sich: Fragst du

gar nicht dar - an,
gar nicht dar - an,

gar nichts da - nach.

gar nicht dar -
gar nicht dar -
gar nichts da -

G’ Cc  my D’F F

i i
^ ' 3 9 3 I J-»—^

an? Sieh das Kreuz, wo Er ster-bend das Heil dir er -

an? Wie dein Fuss zum Ge-rieht und zur E-wig-keit
nach? Dei - ne Sün - de trug Er, und Sein Blut floss für

F  I P
G  G" C G G  C G’C  F

i IT
warb! Fragst du gar nichts,
zieht! Fragst du
dich! Denkst du

gar nichts,
gar nicht,

gar nichts, gar nichts da -
gar nichts, gar nichts da -
gar nicht, gar nicht dar-

i2

f f
20



G’C FC

m
nach? Kannstden Hei-land du se-hen in Mar-ter und

nach?Merkst du nicht, wie dein Zau-dern Ge-fahr bringt und
an? Flieh doch heut noch zum Kreu- ze und gib Ihm dein

I te

i=i
iS * -0-

FC C

ji I j
Schmerz! Sei-ne blu - ten - de Stirn, Sein ge - bro-che-nes

Not? Lass durch Je - sum dich ret - ten von Sün- de und
Herz, Er er - löst dich von Sün - den-macht, E-lend und

G F C D’C F

ft +

-JiN I i' i'
Herz, Sei - ne Hän - de durch-bohrt,Sei - ne See  - le in

Tod! Sieh, Er off - net die Hei-mat der Sei'-gen auch
Schmerz! Führt dich treu als Sein Kind in Sein herr - li - ches

I7

c
y  G fG^

C ™/T
i

G  C G’

i
Qual? Fragst du

dir! Fragst d
Reich! O

u
gar nichts, gar nichts, gar nichts da-nach?

gar nichts, gar nichts, gar nichts da- nach?

glau-be, glau - be, glau - be dar-an!

fl fZj«. m
21



20 3.B. Halt fest auf allen Wegen
Es

}. Mc. Gcanahan
G’"●/ CJi C

If
1. Halt fest auf
2. Nicht Gold und nicht
3. Es
4. Es
5. Halt fest

al

ret - tet die
zu al

- len We - gen Am
len Sind

kann die ]u - gend schüt - zen, Lehrt
Ver - lor - nen, Ver -

- len Zei

]u we

Amten

G’ G^FC

I J  I J. ' j I ^5

teu - ren Got - tes - wort, Es bringt dir rei - chen
die - sem Schat- ze gleich, Es stillt den Durst der
sie un - straf - lieh sein. Die Schwa-chen wird es
irr - te ruft es heim. Es ist dem Gott - ge -
teu - ren Got - tes- wort! Es wird dich si - eher

iI■9
GC G D" G

f Qasi
Zf

Se - gen Und ist ein sich- rer Hort.
See - len Und macht die Aerm-sten reich,
stüt - zen, Be - trüb - ten Trost ver - leih'n.
bor - nen Wie lau - ter Ho - rüg - seim.
lei - ten Zur off - nen Him-mels- pfort’.

Das

I
F G C d CC G C G C

GDasiWort Das Wort

ir  r r
Wort kann Kraft dir ge - ben. Ist dei-nes We-ges Licht, Das

rtiff ffit JM.im
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F C F

DjsWort

C  F C

Wort1 G"C C

I mk +

r  r f
Wort ist Geist und Le - ben, Das Wort ver-ge -het nicht.

V
Johanna Meyer

213.B. Am Ende ist's doch gar nicht schwer...
/B . Schmiedlin

G C

(m i $
En - de ist’s doch gar nicht schwer, Ein
ist nicht Herr, man ist nicht Knecht. Man

in Stil - 1er Tä - tig - keit Und
Ar - beit an. Als

freu - dig im - mer - fort ln
lig ist ein glaub’ - ger Christ. So

ne

se

1. Am
2. Man
3. Man wirkt
4. Man sieht nicht sei

5. Man fügt sich
6. So

i m
'O'G

D A’G  D’ D  Ga

i m
sei' - ger Mensch zu
ist ein froh - lieh
han - delt un

Müh’, vor der
al - les, was

reich, so sor

Man gibt sich ganz dem

Und wird stets sei'- ger.
Gleich wie ein Baum zu
Der Herr hat stets in

al - le - zeit, an

l^d wenn man so nicht

Ist

sein,
Kind

ge - sucht,
uns bangt:
Er fügt,
gen - leer.

a.

I
GD

D’ G G  D’(O G

i
a

C

i
Her - ren her Und lebt in
wie

sei - ner Zeit,

uns ge - tan,
je - dem Ort,
se - lig ist,

Von selbst brin

Was Er zu
Wo man Ihn

wird maSo

al - lein,

man recht Den Her - ren lieb ge - winnt.

gt Blüt' und Frucht.

 tun ver - langt.
 hat, ver - gnügt.

n's nim - mer - mehr.

Ihm

J2-

lO'
K. J. Ph. Spitta23



22 Treu unserm Gott!
Straff und wuchtig Satz von Philippus Well. Berlin

F B

I ri'i
1. Es klingt ein Ruf in al - len Gau-en; Wer will ein

des - sen Herr-schaft E - wig - kei-ten Und un-ge-
uns die fro - he Bot-schaft tra-gen Von Volk zu
wol - len zei-gen dass Ihm le - ben Ist ju-gend-
las - set uns in Wer-ken zei-gen, ImGlau-ben,

2. Er,
3. Lasst
4. Wir

5. Auf,

^- 1 11^ 1 1^ P h\' f~h
D’ g C F C’ Fg

I 0 0 0

Strei- ter Chri - sti
zähl - te Son - nen
Volk, von Land zu

fro - he Se - lig - keit,
der zur Tat be - reit.

sein?
fasst,
Land!

Auf, Brü-der, helft Sein Reich uns

Er gab uns Ziel im Strom der
Wir wol-len un- er-schrok-ken

Dass, wer sein Le- ben Ihm r-

Dass wir dem gröss-ten Kö- mg
ge-

^  p [ r ^ f
F  C Fg

i 5 I mf
bau - en,
Zei - ten

sa - gen,
ge - ben,

gen.ei

J

Ihm woll'n wir
Und
Was un
Sich freu - en
Dass uns - re

lö - ste
ser

die - ses
uns - rer
Herz in
kann in

]u - gend

- ben weih'n!
Sün - den Last,

Je - SU fand.
Glück und Leid.

Ihm ge - weiht!

f Vc
D"F

ijy* Refrain g
—  I - I I p, K .J -I

I  ̂ j I
die Reih'n, treu lasst uns sein; Trifft uns auch Spott,

m''Vr
i

Schlies-set

24



c Fm C  C’

i
F

f ■»

treu un - serm Gott, Gott!treu un - serm

I
Aus dem Taschenliederbuch 2. Verlag Oncken. Kassel

Wie gut ist's, von der Sünde freil

^  ‘ ^-1Y: n '
Eif

23
 P

r
1, Wie
2. Im
3. Die Sün - de
4. Wen Du

gut ist Sün - de frei! Wie
Fin - Ster - nis, Den
Tod zum Lohn. Das
ist recht frei. Du

’s, von der
Sün - den - dienst ist

gibt den
frei machst, der

T2^,r f r M
Ê’ AA E’ A E

tr
lig Chri - sti Knecht!

Weg er - kennt man nicht,
heisst ja schlimm ge - dient!

schenkst ihm al

se

le Schuld:

Im Sün-den-dienst ist
Bei Chri-sto ist der
Das Le-ben a - ber
Und da-rum Jank ich

TJ i
f

A A  E’Cis Dfis Aiu mmif
Skia -
Gang ge - wiss, Man

im Sohn, Der
Dei - ner Treu, Und

rei, lnve

ist

Chri - sto
wan - delt

Kin - des - recht.
Licht.

Gott ver - söhnt.
Dei - ne

demin

Huld.
uns mit
rüh - me

I
Ph. Fr. Miller. 1699- 1769

25



Allzeit fröhlich!24
Lebhaft W. Kniepkamp

GDG

0
k  L) ±

Stras - se1. Froh - lieh zieh' ich
sus starb am2. Je

mei - ne
Kreu - zes - stam - me.

Wun - den,
wer - den,

SUle
glück - lieh

3. Heil fand ich
4. Willst auch du

in
SO

*

7 ^5-
D D’G

i! ^ i im
Mei-nen Herrn ich

Ach, wie glüht in
Fried' und Ruh' hab
Lass die Trä - ber

Hier durch die - ses Pil - ger- tal;
Trug dort al - le Sün- den-schuld;
Bin von Sund' ge - wa-schen rein:
Ar- mes, frie - de - lee - res Herz?

I* FT r-^
'1 ..i

P
GG  D

0 m
- ber - all!Er be-schirmt michnim- mer las - se,

heil'- ger Flam-me Doch Sein Herz voll Lieb’ und Huld!
ich ge - fun-den, Drum kann ich so froh - lieh sein!
die - ser Er- den, Die dir brin - gen Leid und Schmerz!

ü

r-^
a

Mag manch wilder Sturm auch to-ben. Der mich zu ver-der-ben
Drum hab' ich mich Ihm er - ge-ben, ln Ihm sich mein Her-ze
Mag die Welt mich gleich auch has^sen, Wil-lig trag’ ich Chri-sti
]e - sus nur kann recht be-glük-ken. Füllt dein Herz mit sei’ ger

26



D’G  D’ G G

+

ich nach o - ben,
ich nicht le - ben,

droht,
freut:
Schmach,
Lust;

Glau - big blik - ke
Oh - ne Ihn könnt’
Bis ich werd’ die
Will dich la - ben

Erd' ver - las - sen,
und er - quik- ken.

J
M M» ff' T,/ I f

D" GD"G
/ ä r\

Bin ge - trost
Ich bin sein

Folg' ich mel
so kommO,

Not und Tod,

wig - keit.
land nach,
ne Brust.

in

Ein
Heinem
Seian

tt M:

Hulda Paul

Liebliche Jugendzeit! 25

Ziemlich langsam

D’G G F. Huber

fts j. j I mrp
1. Lieb - li - che
2. Leh -
3. Wa-che, Herr,

Ta - ge der
Lass mich mein
Dass ich mich

Ju - gend- zeit,
re, Herr, treu mich sein,

ber mir.ü

t
P’ P P

27



G’ C»fGD

im \

kur - zen Freud'
Herz Dir weih'n,
halt’ an Dir!

Sehne) - le
Dich nur al
Sei Du mein Füh - rer und

ihr ei - let, zu
lei ne zu

G G’ C G

X mi
schnei - le! Ei - let da - hin wie

nie durch Sün - de
Du mein Trost und

Wel - le;
trü - ben:
glei - ter:

die
lie ben, Dich

ter, Sei
be

Lei Be

Tt-f- ^ I g' B ^ m
7

(Tj j j i i I ' 1°
Ta -

Schön muss die
Schön muss die

vollge  Lust und voll Freud'

Ju - gend dann sein,
]u - gend dann sein.

o. wie so
Woh- ne Du
Wenn ich Dir

■ß m
D’ GG D"Ci X p riti /T\

schnell eilt die Zeit,
in mir al - lein,
le - be al - lein.

O, wie so schnell eilt die Zeit!
in mir al - lein!

al - lein!
Woh -ne Du
Wenn ich Dir le - be

f rf
28



Wann ich singe 26
W. Kniepkamp

C7 F

1. Ich sin - ge am Mor-gen mit fro-hem Ge-inüt,
rei - se den Herrn,
reunden im Chor,

sin - ge einst dro-ben am glä - ser-nen Meer,

F m
2. Ich
3. Ich
4. Ich

in - ge am A-bend und p
in - ge am Fe-ste mit ri

i
Ganz
Sein
Wenn
Werd'

i
G" C FC’ F

i m:

le - dig von Sor- gen, von Dan-kendurch-glüht.
Wort war so !a - bend. Sein Schutz mir nicht fern,

lie - ben-de Gä - ste still

e - wig-lich lo - ben dem

lei - hen ihr Ohr.
Lam- me zur Ehr!

Ich
Er
Wir
Wie

i
B  F B  C’ F  C

i 5t

Va - ter ans Herz,

gnä - dig ge - dacht,
See - len dann ein.

le - ge dann al - les dem
hat mich er - hal - ten, mein
la-den in Lie-dem die

mach-tig wird's rauschen die Him-mel ent - lang.

Und
Wird
Den
O

i iI
FBB F C"s

h1A n

froh - li-chen Schal-les zieht s’Lied him-mel - wärts.
ste - rer Nacht,

weih'n.
ber mir wal - ten in
zu er - wi-dern, dem Herrn sich zu

könnt’ ich schon lau-schen der Sei' - gen Ge - sang!

finü
Ruf

Ni
Fleischer

29



Blicke nur auf Jesus
h  D’ He

27
G ’ C

i i4
r

1. Blik-ke nur auf
2. Blik-ke nur auf
3. Blik-ke nur auf
4, Blik- ke nur auf

Je - sus,
Je - sus,
Je - sus,
Je - sus.

See - le, eil Ihm
mit - ten in dem Streit!
bei der Ar- beit Last!
wenn der Him-mel hell!

IZU!

A’’G

H j ̂ j
Der für dich ge

Wird der Kampf auch
Denn zu Sei - nen
Oft, wenn al - les

gibt dir Fried und
Hil - fe ist be -

findst du süs - se

kommt Ver - su-chung

lit - ten,
heis - ser,
Füs - sen

ru - hig.

G h  D’ H’D’ e

i
Ruh.
reit.

Rast,

schnell.

Er trug dei-ne Schmer-zen, al - le dei-ne
Ist der Feind gleich mäch-tig, dei-ne Kraft so

Horch! Er ruft so gnä- dig: "Al-les ist be-
Er-den-freu-denschwin-den wie des Ta-ges

I£ ß-i

30



G’ C G D’ GGC"

ii T^-

Er ist voll Er - bar-men.voUer Lieb und

Blickest du auf ]e-sus, ist Sein Sieg auch dein!
Bleib auf Sei-nen We-gen, folg Ihm al - le - zeit!
Freu-e dich in Je-sus, Er ent-wei-chet nicht!

Huld.Schuld;
klein,
reit!"

Licht;

GC
JfL ,, ® G e G e

%  rJr k r
HOh - ne errndie - sen treu - en

A’ D’GD’ D

J J ^ I j J
Bleibt die rech-te Le-bens4ust dir fern.im -mer

g| ff f f t
GGm G ce e

pr-
Willst du Glück?trüb - tes0Eun

EC a
D G  D" G(m i

^ f f l ^ ^ -zr

Blik - ke nur auf Je-sus, schau-e rück!nie zu

I f f
31



28 Mit Jesu gestorben
M. Moodganf F BF

i i
1. Mit ]e -

2, Nie ei - nen Streit, wo die Wahr-heit er - liegt,
3. Nie-mals Ver - su-chung, die vor Ihm nicht flieht,
■1. Nie ei - ne Trä - ne und nie ei - nen Schmerz,
5 . Bru-der, was im - mer auch sei dein Ge - schick,

ge-stor-ben im To-deSU sein,

it

cc G"

j  I J
Mit Je - SU le - bend und
Nie ei - nen Kampf, in dem
Nie ei - nen Kum-mer, den
Nie ei - nen Seuf - zer, der

Komm, und auch dir schenkt der

für Ihn al
je - sus nicht
|e - sus nicht

nicht trifft Sein
Hei- land dies

lein,
siegt;
sieht;
Herz;

Glück,

ß. ■ß- i

F" BF F
cresc. M ¥

Wart’ ich auf dass Er
Lie - be

Last mehr. Er nimmt sie
fah-ren, die fremd für
un - ter Sein ret

je -sum, bis
Hell leuch-iend strahlt Sei - ner
Nie ei - ne

er - schein',
Pa - nier,
auf sich.
Ihn sind,

ten - des Blut.
Nie in Ge
Stel - le dich

I -ß-
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F"
C’G F

C ^

Herr, bin ich Dein!

Je - sus bei mir.
mich.

Er für Sein Kind,

al - les wird gut.

Stun - de
Stun - de
Stun- de
Stun- de
Trau Sei- ner

um Stun - de. o
um Stun - de ist

um Stun- de sorgt Je - sus für
um Stun-de sorgt

Gna - de. und

i JL

P7 7

F
C’ FC

Ja P Refrain

i im
ich in Ihm Ruh,
du in Ihm Ruh,

Stun- de hab'
Stun - de hast

1.-4. Stun-de um
5. Stun- de um

I
C  d G" C’F

j  j j-H
- ben mir zu,Fliesst Sei - ne

Fliesst Sei - ne
Kraft und Sein
Kraft und Sein Le- ben dir zu,

J
P

D’F g

Q cresc.

i-j:
W^' ich

i
auf Je - sum. bis dass Er er - schein .

Lass es fort - an dei - ne Lo-sung nur sein:
ja.

M r f
r

C F

^ j U i——*—*—
Stun- de um Stun-de o Herr, bin ich

"Stun-de um Stun-de, o Herr, bin ich

dein!
dein.

m 77 7^
H. V. R.
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29 Der Morgensonne goldner Strahlenschein
l.B.

G  I Lerch

j  j w n I
1. Dir Mor - gen
2. Das blau - e

3. Das Bäch - lein.

4. Die Dämm - rung

son - ne gold-ner Strah-len-
Blüm-chen auf der Wie-se

das die durst-gen Flu-ren
for - dert mich am A - bend

schein Sagt mir; Gott

-f M ̂ 5
D’

selbst will dei - ne Leuch-te
Men-schen-kind, das Be - ten

Seg - nen hat mich Gott be -
den voll-brach- ten Ta- ges -

I  r f

spricht; Ver-giss, o
labt, Lehrt mich; Zum
auf; Dank Gott für

G C
crcsc.

:ü:

sein. Das Vög-Iein im Ge - he - ge ruft
nicht! Das Bien-lein zwischen Blü - ten rot und

gabt. Der Klang derGlok-ke ruft; Schnell flieht die
lauf. Es

mir

sa - gen mir die Stern - lein derm

f
$

G
D’ GGD

0
Mensch, so vwe
Summt mir
O nütz

Sei nur

r
Lob dei - nen
Ver - rieht dein
Es naht die
Ein

ich,
ins Ohr;
sie recht,

ge - trost.

zu;
weiss
Zeit;
Nacht;

1^ f* t
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D" G D’ G

VP Tenor u Alt ein wenig hervortreten

D G
t7

I
D G D G

\

FHr
Schöp - fer du, Lob dei
Werk mit Fleiss, Ver - rieht dein

nen

Es naht dieE - wig - keit,
wacht, Ein gu - terVa -

Schöp - fer du!
Werk mit Fleiss!

E - wig - keiti
Va - ter wacht!

m
J. U. W^rmann

Karl Liebig 30

Männer-oder Töchterchor

Langsam, mit Gefühl Gebet
DG Gm

FWrr
1. Lass Du mich stil - le wer- den

2. Bring' al - les eig'- ne Wol-len
3. Wenn ich den Weg nicht fin-de
■4. Reich'mir die Gna-den-hän-de

mein Herr und Gott,
in mir zur Ruh',
in dunk-lem Streit:

bei mei - nem Lauf!

iLL' h'
“    ̂  ">/ ^D

m
p

/  . , A’ , . DI G, A’ D, G D’

IVIV i ' i i'ii
Nur Dei-ne Stim-me
Und mei-nes Le-bens

Leucht mir mit

in Glück und Not,
ent - schei - de Du,

durch die - se Zeit,
zu Dir hin-auf.

hö - ren
Fra - gen

ew - gern Lieh - te
Zieh' Blik-ke und Ge - dan - ken

J
Ir f

I _G
r  I n

CG

t
f

P 1-J-

Nur Dei-ne Stim-me hö-ren
Und mei-nes Le-bens Fra-gen

Leucht mir mit ew'-gem Licb-te
Zieh' Blik- ke und Ge - dan-ken

Glück und Not!
schei - de Du!

die - se Zeit!
Dir hin-auf!

in
ent -

durch
zu

^  j | jr r ^ r r ^
i
f

TT von WalderseeP
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31 Nur mit Jesus will ich Pilger wandern
Joh. Peter Schück.f 1892

l.B.
B

P 'ki
E’D

k

i
I. Nur mit

2. Berg und
3. Er
i. Bei
5. Bis

ist
dem
es

will ich Pil
Tal und Feld und Wald
Je sus

Schutz, wenn ich mich nie
Herrn will ich stets Ein

bend wird für mich

ger
und
der -
kehr
hie -A

-7

$ m
Ihm geh’ froh ich ein und

sie an Sei - ner

Er mein Hort, wenn früh ich ste - he

Nur mit
Froh durch- wall' ich

Er sei Speis' und Trank und Freu-de
ruft zur ew' - gen Hei-mat

wan - dem,
Mee - re.

le - ge,
hal - ten,
nie - den, Und Er

A D

  Ti
aus; Weg und Ziel find'ich bei kei-nem an-dern. Er al-

Hand. Wenn der Herr nicht mein Be-glei - ter wä-re, Fand’ ich
auf, Mein Be-ra-ter auf dem Schei-de - we-ge Und mein
mir; Sei - ne Gna-de will ich las - sen wal-ten. Ihm be-

hin. Bis mit Ihm ich ge - he ein zum Frie-den, Wo ich

mFH
36



E’ DAA

(m m\

i
lein bringt Heil in Herz und
nie das wah - re Va - ter

Trost bei rau- hem Pil - ger
fehl' ich Leib und See - le

sei - ger Hirn - mels - bür - ger

Haus,
land,
lauf,
hier,

bin,

Er al -
Fand' ich
Und mein
Ihm be -
Wo ich

1^' g g im m
E’ A

i
lein bringt Heil
nie das wah

Trost bei rau

fehl' ich Leib

sei' - ger Hirn

Herz und Haus.

■Va - ter - land.
hem Pil - ger - lauf,
und See - le hier,
raels - bür - ger bin.

in
re

1^  g I j2.

Joh. Peter Schück, J81P1892

Mit Dir, o Herr, verbunden 32
^ Jos. HaydnA D

i
1. Mit
2. Doch,
3. Wenn and - rer
4. Wenn mir

Dir, o Herr, ver
wenn die Wun- den

Wohl und
die Wor - te

Fühl'
Der
Mir

bun - den,
bren - nen,
We - he

len.feh Du

P  ̂ ^ I ^ ^m
E"D A A

i' J' I i f
ich mich nie al - lein;

Pfad voll Dor - nen ist.
tief zu Her - zen geht,

siehst den Glau-bens-blick,

Mir bleibt zu
Dann lernt
Wenn ich

al - len
man erst er -
Ge - fah - ren

Du kennst den Grund der

ff B f
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D A A

P iF f P
Stun - den
ken - nen

Dein tröst - lieh Na - Ee - sein. In
Wie stark und treu Du bist. Du

he. Wenn man mich miss - ver - steht, Dann
See - len, Und ord - nest mein Ge - schick. Und

se

n. s
A

J: J l \ n
fro - hen,

kannst den
darf ich
wenn ich

lieh Ta Auf
Den

ten flen,
hen,
ten,

Schmerz ver
vor Dich

ste

nicht
Undtre

he, Wiegar sä

p
H’ E’ A

;ii i 1 1i sl- V +

blu - men - rei - eher Bahn Darf ich mein Glück Dir
kei - ner sonst ver - steht; Du kannst die Wun- de
nie - mand weiss da - von; Du hörst das stil - le
al - les wer - den soll, - Ich bleib in Dei - ner

*
4:

A
E’’D A

/

Und Du nimmst Teil
dem Blick

Seuf -

glau - bens - voll.

dar - an!

ent - geht,
zen schon

je
lei se
har - re

.

sa gen,
hen, Die
ten. Das

se
Be

Nä - he Und

ri
Vit

Mcs. Simpson, übersetzt von Johanna Meyer
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33Freunde, lasst auf's neue....3.B.
B W. Hoyle

C G D

m m-r

1. Freun - de lasst auf's neu - e
2. Gilt

3. Herr, gib uns den

uns ver-bun-den sein

es zu ent - sa- gen mit Be-harr-lich-keit,
gra-den, lau-tern, wah-ien Sinn,

4. if?

A’D DI  a ,

i i'i i'
Und mit fri-scher Treu - C

Gilt es Spott zu

unserm Werk uns weih'n.

cra - gen. nun,wir sind be - reit!
Der da halt für Scha - den weit-li-eben Ge - winn.

I Ii
G D

J1 JiJl Af 1«— *'■

Der bis-her uns
Will man uns be - kla-gen,
Leh - re uns vor

lenk- te.

al - lern

wei-ter füh - ret Er.
wiemanoft es tut,
auf das Ei - ne seh'n:

f  f f-i ri I
G C G  D’ Ge

h iit
-f -r

Derschon so viel schenk-te, schen-ket uns noch mehr.
Wol-len frisch wir sa - gen: "O, wir ha-ben's gut!”
Dir. Herr, zu ge - fal - len, treu vor Dir zu steh n.

41 4 m m Ml ß.

Johanna Meyer, 18ol -192139



Danke bewusst34 3.B.
Es Fr, Ambresin

F C

i
mf C

it' .n
1 n-ke be - wusst und mit kind - li-cher See - le,

2. Dan-ke, und lass doch dein klein - li-ches Sor  - gen,
3. Dan-ke nur zu, wenn der Feind dich will quä-len,
4. Dan-ke da - für, dass Gott ]e - sum ge - ge - ben;

G’ C

i r
Dan-ke dem Herrn und ver-giss Ihn doch
Dein eit - les Müh'n in der ei - ge-nen
Wenn er dich täuscht und die Freu-de dir
Chri-«tus iii dir! welch ein herr - li - ches

nicht;
Kraft!
raubt;
Teil!
J2.JL 4.

F

hi -j- . j I J j
'l

Dan-ken er-sch!iesst a! - le Him^mels -ka
da! so-wohl heu - te als
an, Got-tes Ga-ben zu
dir als das e - wi - ge

Je - sus ist
Fan - ge doch
Er wohnt in

nä - le:

mor- gen,
zäh - len:
Le - ben:

f fir

G’d CC

J I ji
Dan - ke Ihm nur und dein Le - ben wird licht!

Je - sus, der selbst das Un - mög - li - che schafftl
Se - lig, wer stets Sei-nem Wor-te ver - traut!
Völ - li - ger Sieg und voll - kom-me-nes Heil!

mm £L

f7 W. G.
40



35O ruf Mich an!3.B.
Es

Gemässigf M. BoissonasC

i' I i'n i' .1'V

1. "O ruf Mich
2. O Ihnruf
3. O ruf Ihn
4. Nur Er al - lein,

an,
an.

5. Er ist be

So will der Herr dich
eh' dir der Feind der
du tust es nie ver -

nur Je - sus kann be -

reih. Sich Jir ^ of - fen -

i“an:

ß.

I
G"

i' i' i'-H
je - der Not!

ein Leid ge - tan.
Sein Lie-bes-plan
vom Sun-den-bann,

be-gehrst du Ihn?

W“

in

7

wei-sen, "O ruf Mich
See - len Ein Leid ge
ge-bens; Sein Lie - bes - plan,

frei - en 'Vom Sun-den - bann,
ba - ren, Be - gehrst du

tan,

Ihn,

mG
Wiedecholang p

i
cm,.^5

7"
Ich will dich
Statt dich mit

Be - gehrt auch
Er will dein
Du sollst der

ten und du sollst Mich
Furcht und Zwei - fei müd' zu

dich zum Er - ben ew'- gen
Le - ben hei - len und er -
Gna - de Herr-lieh-kelt er-

ret

G"G’ CF C
112. mal|/. mal

±=i

prei-sen: O rufMich an! Ich bin dein Gott."
quäJen, O ruf Ihn an, o ruf Ihn an!
Le-bens. O ruf Ihn an, o ruf Ihn an!
neu-en. O ruf Ihn an, o ruf Ihn an!

fah-ren; Ohuld’gelhm, o huld’ge Ihm,

bin dein Gott."
ruf Ihn an!
ruf Ihn an!
ruf Ihn an!

huld'ge Ihm.

t ■ß-

)
P. Valloton, übersetzt von Johanna Meyer
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36 3.B. Wir haben einen Felsen
B Lachenmann

j . Mutig G CG

1. Wir ha-ben ei-nen Fel-sen, Der
2. Wir ha-ben
3. Wir ha-ben
4. Wir ha-ben

D’

un - be-weg - lieh
HeUand, Der neig- te sich so
Zu-flucht, Die si - eher ist und

ei-nen Va-ter. Den e - wig treu-en

ei-nen
ei-ne

f-

D’ A’G

i ik m
steht, Wir

Dass
Wir
Der

ha - ben ei
Er als ar - mes

ne

ha - ben ei - nen

uns den Sohn ge

Wahr-heit. Die
Kind - lein Einst
Reich-tum. Der

ge - ben ln

tief.
warm,
Gott,

II
D"

(\¥^- i I j m ¥f
nie-mals un - ter - geht,
in der Krip - pe schlief;
uns nicht läs - set
uns - rer

arm,
Sün - den - not.

Wir ha - ben Wehr und
Wir ha - ben den Er -
Wir ha - ben ei - nen
Der uns - re Schmach und

GzG H’a

i i¥gF=-fFHf’ J' i' ̂
Waf - fen ln je - dem Kampf und Streit,

ser. Der, flek-ken - los und rein,

Kö - nig, Der mäch-tig ist und gut;

lö

Schan - de ln Lie - be auf sich nahm.

Wir
Für
Er
Wir

i i
42



D’
D’G  C GG

i i
ha-ben ei - ne Wol-ke Von Got-tes Herr-lich-keit.

uns am Kreuz ge - lit - ten, Ge - tra-gen Schmach und Pein,
hei-let die Re - bei - len Mit Sei-nem eig - nen Blut,
ha-ben al - les, al - les, Seit-dem der Hei-land kam.

4«--M-

Aus Neuffec, Lieder für das christliche Haas)

Schöpfer meines Lebens
F  C c F

i

Lachenmann

37
 B

m m:
1. Schöp - fer
2. Ein - mal
3. Dir

4. Hei - land, Freund der

mei - nes
nur er
lein zual

J

Le bens, Lass mich
het, Ach, und
ben. Und mit
der. Der auch

blü
le
Sun

$

d
C’ F C’FF g  P g F

i i t
■W

Er- denicht ver -
bald ent - flie
Dir zu stre
für die

ge bens Auf der
het Mei - ne Früh-lings - zeit,
ben Nach der Hei - li

sein

gung
der Einst auf Er - dfi

.

,
kam,

i pp p
F C F BC m

Gies - se
Sorg - los
Tor - heit

wieO.

Dei - ne Lie Dei -ncs
Und Dein
Sün-den -
War Dein

be,
trausie ver men.

sen,lasverzu
sanft und

*  -ir- -#●

Stil le

43



d
F  C’ g  F g CF d

i i+

f
ln mein Herz hin -

- men Bringt viel bitt - res
-  sen, Bin ich nie zu

Al - lern Bö -

be

le, £

Gei - stes
Heil ver

Trie
säu

lust haszu
Herz und

J/il

F C F g  F C

v;:u +

mild,
licht,

wiss.
Dir

Dass Dein Bild, so
Wirst Du nicht mein

Ma - che dies

Herr, auch wir.

mir
wir

rein und
Le - bens

recht ge -
sol - len

m%

ein.
Leid,

jung,
gram!

C F C F  GGC a

i
PHeSchö- ner stets

Werd ich Dir
Dei
neu

lor' -
und

bei ner
bonicht ae
TaEh' ich um ver ne

Nach Ge - dan - Ge bärken

F  B C FdC g  C
Z.+

An leuch möten ge-ge mir
loIstren,

ge Einst Ver
den Gleich - ge

sie ver - ren.

- ge-
den.

mir
lieh kla- geb

Stal tet

kt
Albert Knapp. 1798-1864
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38Abendlied

i i
in der Stil - len

Dir. o Herr,

]e - SU. dass
an- ge -

sv
fan - n

wacht Jetzt
Zeit Sei
Dich, Herr

1. Mein Au-ge
2. Die stil-le

3, Wie preis ich
4. Doch Dei-ne Gnad’, Die

m -p-

5

i
Nun ist mein Herz bedacht.DichGott.zu lo- - ben.
Lass nichts die Ein-sam-keit Vor Dir ent wei—hen.

Aus Gna den kräf-tig - lieh Zu Dir ge-zo - gen!
Wird auchnacti Dei-nem Rat DasWerkvoHen— den.

f ^ f
4t

Nacht:
weiht;
mich
hat.

Ach schen-ke
Schleuss sei - ber

Ach, hät - te
Ich trau es

mir Kraft
Du Mein
doch Mit
Dir; Ach,

lob - sin - gen
Herz vor al - lern

gross-rer Treu-e
stärk den

zu

2au-ben

i
Dir Mit Dei-nen HeiUgen hier Und de-nen dro - ben.
zu, Da - mit es sich in RuhMög in Dir freu - en.
noch Sich Dei-nem sanf-ten Joch MeinHerzge-bo - gen.
mir; Ich lass mich für und für Nur Dei-nen Hän - den.

IF

&i i f
Joh. Wilh. Berget. 1747-1829
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O, glücklich lebt39

A H.C. Schmor

1. O, glück - lieh
2. Einst such - ten

3. Nun kämp - fen
4. O. kom- met

lebt, wer Frie - den hat ge -
das Glück in Welt undwir

gu - ten Kampf des
ihr noch fern von

wir
doch.

den
die

D A

i' i'inn
A  E

Bi
fun - den,
Sün - de,
Glau - bens
)e - sus

Dort un- term Kreuz, wo
Und un - be

un- sers
Und sucht bei

frie - digt
ln iros sen

1^ ̂

Je - sus
blieb das

Kö - nigs
wah- re

J i
A

iu fUnd wer hie - nie - den sich
Doch an - ders
Ver-kün- den
Bald kommt der

ist's seit je

starb;
Herz,
Heer,
Glück.

Ihm
sei’ -
Wun- der -
Gott müsst

ver -

gen

mit

-
ger - ne Sei -
Tag, wo ihr

ner
ne
vor

p- p - p

^  i
E  H’

t

A

ft»»» n j
bun - den, Der wan- delt auf

Stun - de. Wo Je- sus ein

ta - ten. Dass je- der -
ste - hen. Drumkommt noch

dem si - ehern

zog in das
zu Ihm sich
zu Ihm zu -

-
mann
heut

46



A

m f Refrain

Pfad.
Herz,
kehr’,
rück.

O, Herr - lieh mitistes

f :fr- f I f f %
A

E’

Je - sus zu geh'n. Ja, auf dem We- ge des

».» f- g
E’ A E’ A A

;. Mal 2. Mal

ir r
Le - bens ist's schön. schön.

«»* f f f I i

Ein Wohlstand ohnegleichen 40l.B.
Des

J I J iii
F Fr. AbtC

1. Ein
2. Er

3. Und geht

Wohl - stand oh - ne - glei - chen Ist
kann mit Freu - den kom - men Vor

ein - mal auf Er - den Die

47



G G" C F

J I j
Wie er bei kei-nem

Da wird er an - ge-
Er weiss, was ihm muss

ei-nes Chri-sten Stand,

Got-tes An - ge - sicht,
Kin-des-zeit zu End':

M
G  D’ G CC G» e

i m i
tj

kannt. Den
Was
Ein

Rei-chen Von die - ser
nom-men Und nie-mand
wer- den Nach Chri - sti

Welt

wi - der - spricht,
Te - sta - ment;

be

G’C  e F C CG'

i JL

T
Einkann euch niemand rau-ben,Wie feindlich er

al-les ihn be-trof-fen, Sei's Freu-de o-
Erb-teil in dem reichen, Ge-lieb-ten Va-ter-land. Solch

ge-sinnt:
ler Leid; Ihm

m
c cd

mr
Christ ist durch den Glau-ben Des reichsten Va-ters Kind,

steht der Zu-gang of - fen Zum Va-ter al - le - zeit.
Wohl-Stand oh-ne - gleichen Ist ei-nes Chri-sten Stand,

A

K. ]. Ph. Spitta

48



i.B. Gib Ihm, vor dem die Stürme schweigen 41
As

D GG

Wjiii
1. Gi) Ihm, vor dem die Stür - me schwei-gen, Vor dem das

Gib Ihm dein wil - des Herz zu ei - gen. Er führt es
2. Er reisst es aus dem Sturm der Sin - ne. Der Wünsche

^  r'p p r
DA

W f T
1. Meer ver-sinkt in Ruh,

Sei-nem Frie-den zu; 1. Dein Herz, das e-wig um - ge-

2. treu-los schwankem ̂ iel, 2, Auf dass es, los vom Au - gen-

uj - jer-gäng-lich Ziel;

pr r r r
D  GD G cresc.

j,
-r~rr

trie-ben. Ent-lo-dert, all'- zu-rasch ent-facht. Und ach, mit

blik-ke. Von Zweifel. Angst und Reu - e frei. Sich in dem

i-n

c G C D Ga

ä
f

Lie-benSichselbstund Andre e.-lend macht!

er - quik-ke Und end-lich inihmstil-le sei.

sei-nem ir - len
Hei-land voll

J) äU i J JJ  J
r Lfl r Tp p r r r r ly

49



Sei wachsam!42

c S. Zuberbiihlev<nfi I  i i
1. Sei wach-sam,
2. Sei wach-sam
3. Sei wach-sam
4. Sei wach-sam

Stär - ke dich mit Stil - lern

in des Ta - ges lau - tem
a - bends.wenn der Lärm sich
ii - her - all, zu al - len

'M P

Fle-hen, Am Mor-gen schon, wenn auch die Son - ne
Trei-ben, Wenn ru - he - los die Stun-den dir ver -

le-get. Und freu’ dich, dass du ei - nen Hei - land

Zei-ten, Die Welt um - rin - get dich ver - suchungs-

U: t tm3
C

mm
lacht

gehn
hast
voll;

ln dei - n«m Her - zen kann ein Sturm ent -
Ver-such's, vor Gott ein Weil-chen still zu

Dem du ver - trau - en kannst, was dich be -
Stets sucht die Sün - de in dein Herz zu

i

t  i'
D’D G

J
ste - hen,
blei - ben,

we - get,
glei - ten.

Der dich

Um lie - bend.
Und hal - te
Wo nur

ver - wirrt und
be - tend auf - zu
dan - kend bei Ihm

der Hoch - ste woh - nen

lende

I
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G C
«/

iJ fj P Refrain

^ i-Q
macht,
sehn.
Rast,
soll.

Ueb'Wachsam-Zu je - der Zeit
Zu je - der Zeit

I
G’

CG KP

i i
auch heut’.)a sei wach-samkeit.

Ueb'Wachsam-keit.

s
Unbekannt, übersetzt v. Joha. Meyer

Im stillen Heiligtume 43

E’ AE A

$i
1. Im
2. Der heil -
3. Ich

Stil -

ha -

me Schau
ben, Er
ligt, Mein

 len Hei - lig
Geist vonge

tu
o
wil be ein ge

%

E’E’ A  E’ AA

P f
ich an - be - tend an, Zu

macht mir's of - fen - bar; Mein
Weg sei mir durcb-kreuzt, Es

mei - nes Je - su
Je - sus ward er -

wer - de nie ge -

51



A E’D  A A

Ruh -
ho -
bil - :

me. Was
ben, Für

ligt, Wo - zu

Er an mir ge
mich auf den Al

das Fleisch mich

tan. In
tar.
reizt! Durch

An

E’ D E" AA

heis - sem Lie
darf ich
SU Kreuz

Ihm

Je

bes ben, Hat

gen Und
den Von

wer
han
schie

nun

96

r M f
E" A D A E’ E’A

i m+

Er sich dar _ ge - bracht Und hat auch mich
mit - ge - kreu - zigt
mei - nem eig' - nen

zum
sein-. Ge - stillt ist al - les
Sinn, Zieh ich in tie - fern

A-F r r f
A D E’A A

+

Ster - ben Da - durch
Ban - gen. Ich
Frie

be - reit

ging zur Ru
den Durchs Le - ben froh

macht,
ein.
hin.

- fe ■
da

/. Paul
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Einst kam auf diese Erde

G’ CGD

44l.B.
As

.Lebhaft ^ G /. Hunter

pm
Er - de Der Hei-land arm und
wie - der. Als Er SeinWerk voll-
Sei - nen Ins Va-ter-haus hin-

1. Einst kam auf die-se
2. Zum Him-mel kehrt Er
3. Zu - erst nimmt Er die

J  J J J J i J.

H  G D G A

i
schwach, Fand Mü-he und Beschwerde, Fand Elend,Not un
bracht, Kommt bald aufs Neu her-nie-der, In Herrlich-keit und

Und achldannwird er-scheinen Sein Zorn inschnellem

¥
auf,

i
m

*  ̂ hl p
- ge-ben Um Gott sich ganz zu

Sei-nen werden se - hen Ihn, als den Morgen-

f=T
C G

rr

D’ G

Doch wil-lig und erSchmach.
Macht.
Lauf.

Die
Drum lasst uns zu Ihm ei-len letzt, in der Gna-den-

LJ
f  rr

D’ G

rrjT
weih’n. Gab Er Sein teu-res Le-ben, Ver - lor-ne zu be-frei’n.

Stern, Die Welt mit Schrecken stehen Am grossen Tag desHerr
zeit; Nicht län-ger lasst uns weilen. Sein Kommen ist be-reit.

J. J, J- 4--J. J
kH- 1 p P rr '■ r p p f rr
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O sprich ein Wort von Jesu45

E’ A E"A A h

I
»/u
f

1. O Sprich ein Wort von Je-su,
2. O sprich von dem Er - lö-ser,
3. O sprich vom yu-ten Hir-ten,
4. Er- zähl'

Das al - te, teu-re
Der an dem Kreuze
Der Sei - ne Her-de

es im-mer wie-der, Du tust es nie zu

i f
E’ A E’’A A h

i j i
O sprich von Seiner Lie-be, Wirf doch dein Zagen

ew’- gesHeil er
be - ste Wei-de

u
Wort,
starb Und dort für Un-heil-ba-re Ein
liebt, Der je- dem Sei-ner Scha-fe Die

O sprich von die-sem EUnen, Auf den dein Her-zeoft,

A  H’E’E AA

/3l j j J j I i juj jd jiu
ge-hen So christus-los da-fort!

warb!

gibt,
hofft.

O sieh, wie vie-le

Ver-kün - dl-ge Be - freiung Aus Sünden-dienstund
Der kei-nes will ver - lie-ren Und es beim Na-men
Von Dem,der bald wird kommen Auf Wolken in die

E  A h A E.A
«/

* * ' r r'
Sie kön-nen Den nicht se-hen. Der sie i^lzusich
Und zeig'den geistlich Blin-den Den Weg zu-rück zu

nennt. Der al - le sei-ne Nö-te Und sei - ne Freuden

hin!
Tod

Und die ge-lieb-ten Sei-nen Für im-mer zu sich

P
I

Luft,

ff iPriTimr
54



cresc.EA
(Refrain)

i  i i Jl
ziehn.
Gott,
kennt,
ruft!

Und wir, wir soll - ten schweigen. Und

^ i-

A

J l

die-ser Heils-bot-

t> I

Vonwir, wir soll - ten schweigen

J. I ,P-i

r
AD E

(m f' r
Schaft; Denn sie ist ja Got - tes Kraft! O

!>■ ¥ r' f ^ fi ^ ^

ftvj j i
osprich ein Wort 1]e - su!von

I
,  E’ . A

ft "‘ J j 1 -fl g
Wortsprich Je - sulvonein
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Jesus ist der Weg
Töchterchor (oder Mannerchor)

46
E. Kuhn

f  c f b

f  .1 j J j: i>l J
]e-sus ist der Weg, die Wahr-heit und das Le-ben,die

Je-sus ist der Weg, die Wahrheit,die

3
/̂-/c pC’ G’ CB d G

äM
r

Wahr-heit und das Le-ben. Kommt zu Ihm, auf dass ihr Le-ben

m
a F C" A’ d B  F BC

i»r r 11
ha-bet, zu Ihm, Ihm, auf dass ihr Le-benzu

zu Ihm, zu Ihm,

w
F  C’ FFm F C

ha - bet. Je - sus ist der Weg, Je- sus ist der

Je-sus ist der Weg,.

«/
C’D B F

Jh ft g
«iffei

pfi f r f p
Weg

Je-sus ist der Weg,

die Wahrheit und das Le-ben. Kommt zu

^''11J j^--J HJ[,j
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G’F G"B C

1^^
5t P

Ihm, auf dass ihr Le - ben ha - bet. zu Ihm, zv
zu Ihm,

ji -i -i [iJt P

F BC’ G’F C

i
,  ritenuto f  rTN ^

\pp^ r
Ihm, auf dass ihr Le - ben habt. ]e-sus ist der

zu Ihm,
r:\

m
pp f  «/

C" FF B b DB

i#

Weg. die Wahr-heit und das Le-ben, die Wahr-heit und das

i J  JtJ J l J J i J/
D’ g C F B F B

f f mp
Le-ben. Kommt zu Ihm, kommt zu Ihm, auf dass ihr Le-ben

äi J
%

f
F  C F  B Fß C F

im piü lento j>p

if=r
ha bet, auf dass ihr Le-ben ha bet.

pp^
Nach~Joh. 14,6 and 5,40
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Dir zulieb!47
E. O. Excel!

CF
P

i i
1 . Siehst du
2. Hörst du
3. Gehst du
4. Sie he

nicht dort auf dem We - ge
nicht her - ab vom Kreu- ze
kalt an Ihm vor -
die - ser Auf - er - stand' ne

Dei - nen
Sei - nen

ü - ber, 'Wenn Sein
Will dein

Ii ß.

F  B F C F FC
cresc.

Hei - land geh’n? Auf dem Haupt die Dornen-kro-ne,Trägt Er
Schmerzens-schrei? Ach. Er muss für dich be-zah-len, Dei-ne
Au - ge bricht? Sieh', Er muss-te für dich ster-ben.Dass du
Hei - land sein! Blei-be dan-kend vor Ihm ste-hen, O - der

m 11 1 tm

i' i' 'i' i'
C7F

i
ter Spott und
de bringt Ihm
ge - bo - ren
du wei - ter

EiHoh
Qua - len!
wer - den!

hen

ne

ge

un ne
Sün -
kannst
willst

O. wie
sollstDu

In die

m p—pB

schwere Kreu-zes-last; Sie er-drückt Ihn fast!

Got-tes Zor-nes-glut Ihm so we - he tut!
mit Ihm auf-er-stehn, Wah-res Le - ben sehn!

ew’-ge Nacht hin-ein? Sa - ge, muss das sein?

Ei - ne
O, wie
Du sollst
In die

im
58



c F  B F

i +

drückt Ihn fast!
we - he tut!
Le - ben sehn!
muss das sein?

Sie er
Ihm
Wah- res
Sa - ge,

so
schwe - re Kreu- zes - last;

Got - tes Zor- nes - glut
Ihm auf - er - stehn,

ew' - g^ Nacht hin - e^.

mit

i
C’ F C  F

cresc. ,m
die Ihnwelche Lie-be,Schau - c hin,

welche Liebe,schau-e hin,

umP F C
F’ B F

A

f  f f I p-ün

lei-den, dir zulieb! Schau-eso zutrieb.

Ihn trieb,

C’ F C

im 3t

rf=^
die Ihnhin. welche Liebe,

welche Liebe,schau-e hin.

I
FF Cd

F’ B
^

f r-T
trieb. lei- den. dir zulieb!so zu

Ihn trieb.

$r
W. G.
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48 O kommet zu Mir!
Für Töchterchor (oder Männerchor)

' A it f Moderato A D A

i Nach C. ̂läser

1. o kom Mir", ruft euch der
ruft

get Mein )och und kommt und
und

met zu

2. O tra

W j  j I jy
E , E

i  i I |i I I'
AE

1. Hei
euch der Hei-land

2. lernt
kommt und lernt von

land

von

"Ihr Müh - se - li-gen, mitzu

Mir, Ich bin sanft-mü-tig, von

P
E A

X.M *
tTt

1. Sünd' und Schuld be - la - den. will euch Ru-heIch
Ich

2. Her-zen de - Das bringt euch See-len-
Das

mü-tig.

D E A D E

i im mr *=r
1- ge

will euch Ru - he
ben. Ich will euch Ru - he ben, die

will euch Ru - he
ben, die
he, die

he, das bringt euch See-len-
he, die

ge
ben, ich

ge
ru

will euch Ru-he

bringt euch See- len -

ge
Ich

2. ru - - he, das

bringt euch See - len ru

Das bringt euch See-len - ru

pp«?y
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H’A D E E

2 i

1. Ru he".
-  he".ben, die Ruge

Ru - he. Ru he”.Nicht wie die

he. Mein Joch ist

die
2. Ru

Ru -  he.he, dieru

Ru - he. Rudie he.

~¥

H’ E’E A D E

mr  r ' f
1. Welt

2. sanft
geh’ Ich euch, nicht wie die Welt

und ist leicht, mein Joch ist sanft

geh' Ich
und ist

[fw j rn

p 'ZTf

er esc.
D

¥

1. euch, nicht wie die

2. leicht, mein Joch ist

Welt, nicht wie die

sanft, mein Joch ist

P ^ j J
AA  DE E r\

Z :ä

1. Welt, nicht wie die

2. sanft, mein Joch ist
Welt geb’
sanft und

Ich euch,
leicht.ist

m
Nach Matth. 11.28-29. /oh. 14.27

7 o
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Treuer Heiland49

Konrad Kocher

i
~0-

1. Treu - er
2. Kehr, Herr
3. Von
4. O

Dir
wie

wir sind hier ln der An-dacht
bei uns ein, Komm in uns-re

möch-ten wir, D.ei-ner Sanft-mut
ist es. Dir kind-lich zu ver-

Hei-land,

Je - SU,
1er- nen

se - lig

ß-

Stil le; Un - ser Sin - nen und Be - gier
te, Wol - lest un - ser Leh - rer sein
de, Möch-ten ahn - lieh wer - den Dir,
en! Un - er - schüt- tert kön - nen wir

Mit
Mil

"m
im *

Len-ke sanft Dein Wil - le; Dei-nes Wor-tes
Hör der Sehn-sucht Bit - te! Dei-nes Wor-tes
Dei-nem De-muts - bil - de, Dei-ner Stil - len
Auf Dich, Fel-sen, bau en. Herr, wir glau - ben

I

hei - 1er Schein Strahl’
Stil - le Kraft, Sie, die

in

Tä - tig - keit, Dei - ner
in der Zeit, Bis die

Herz hin - ein,
Men-schen schafft,

Nied-rig- keit,
E - wig - keit

un ser
neu - e
ar- men

sei - ge

ß  ß-

62



r
Uns mit Licht
Bil - de Herz und

er

nes Wohl - tunsDei -
zumUns er - hebt

fül le.
Sit te.
Mil de.
Schau - en.

m i
Chr. H. Zelhr. 1779-1860

Ich meint', ich säh ein herbstlich Blatt 50
Nicht zu schwerfällig

E. Parlow

^i=^i=d
f=T==f

I. Ich meint’, ich säh
2. Ich meint', ein Wet - ter

ein

al - les3. Ich dach - te.

herbst - lieh Blatt, Das

bräch’ her- ein, Schlüg'
geh' ver-kehrt, War

was ich dacht) l^m

4. Ich meint', ich dacht', doch

"i/L

Pf=T^
gelb im Win - de schau-kelt. Doch nein, ein schö-ner

Halm und Frucht zu Stük-ken, Doch nein, ver-jüngt die
mut- los. ganz ver - le - gen, Doch sieh, der Weg war
nie zu sei-nem Zie - le; Jetzt geh’ ich still an

li j j 1

r
Fal - ter war's, Der mun - ter mich um - gau
Flu- ren stehn 'Vor den ent-zück-ten
gra- de recht Und brach-te mir nur

Blik
Se

kelt. Doch
ken. Doch
gen. Doch
le. Jetztrot- tes Hand, Wie auch mein Los mir

J. Jij J JJJJ
fie
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I H ̂
nein, ein schö-ner Fal - ter war's.Dbch nein,

ver- jüngt die Flu - ren stehn. Doch nein,

T
nein,

der Weg war
ich still an

sieh,
geh'

gra- de recht. Doch sieh,
Got- tes Hand, Jetzt geh’.

a.
Doch nein, ein schö-ner

Doch nein, ver-jüngt die
Doch sieh, der Weg war
Jetzt geh’ ich still an

nein,
nein,
sieh,
geh .

cresc.

i' |l
i

f
Doch nein, ein schö-ner Fal- ter war's. Doch
Doch nein, ver-jüngt die Flu - ren stehn, Doch
Doch sieh, der Weg war gra - de recht, Doch

Jetzt gel^^^ still an ̂ ^^^t-tes Hand, Jetztm
Fal- ter war’s. Doch nein.

Flu-ren stehn. Doch nein,
gra- de recht, Doch sieh,
Got-tes Hand, Jetzt geh’

Doch
Doch
Doch
Jetzt

f /CSmrr
Der mun-ter mich um-gau-kelt,
"Vor den ent-zück-ten Blik-ken.

Und brach-te mir nur Se-gen.
Wie auch mein Los mir fie- le.

nein,
nein,
sieh,

aeh'

j  i f ̂ i
nein, ein schö-ner Fal-ter war's,Der raun-ter mich um-gau-kelt.
nein, ver-jüngt die Flu-renstehn Vor den ent-zück-ten Blik-ken.
sieh, der Weg war gra-de recht Und brach-te mir nur Se-gen,
geh’ ich still an Got-tes Hand,Wie auch mein Los mir fie - le.

B. V.-v.O., übersetzt von Rudolf Brockhaus
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51Herz, lass dein Sorgen sein
Karl Grunhotzer

^ l' I i'
Männerchor A

m/

Sor- gen schafft
Wer hat sie
Die, al - ler
Wie so ver -

1. Herz, lass dein
2, Sieh'
3, Nimm doch die
3, Got - tes - kind.

nur die
Sor - jen sein,

lien an,

Vög - lein wahr,
hörst du nicht.

Li

P JV  ̂’x/if/
h E’ A E’E

Angst und Pein, Sor-gen schafft Angst und Pein, Und frommt doch
an - ge- tan. Mit sol - eher
Sor - gen bar, So froh - lieh

ge - tan, Wer hat sie
Sor - gen bar, Die, al - ler
nehm- lichspricht,Wie so ver-nehm - lieh spricht Dein Je- sus

an

■h > K . ,'t h )
? /

A
cresc

4

nicht;
Zier?
sind.
Christ:

auf Gott, den Herrn, Sein'Hilf ist
ler Zeit

Trau- e
Gott webt zu
Gott nährt sie spät und früh; Bist du nicht

"Herz, lass dein Sor- gen sein, Trach-te nach

al Ih-nen das

$ I7
H’ A'  -k ^ A

PP+

dir nicht fern, Gott schlummert nicht, Gott schlummert nicht.
Fei- er-kleid,Webt es auch dir. Webt es auch dirl

mehr als sie. Nicht Got- tes Kind? Nicht Got- tes Kind?
dem al-lein. Was dro-ben ist. Was dro-ben Ist.”

ifTii ? 5^ ppj ● 7
(aas ,,Im hohem Chor") ]. Sturm65



52 igB Auf, Brüder, stimmt ein Loblied an!
“  ~ Johann Georg Frech

i  j j"jijg
ri r r ’r r

E  A DLebendig A

I  ■"./

1. Auf. Brü-der, stimmt ein Lob-Iied an, Und lasst uns froh-lieh
2. Wer wa-ren wir? Wir wa-ren fern von Gott und Sei-ner
3, Wir sind ver-gnügt,denn Er, der Herr, Ist stets in uns-rer

j ^ J. . J , J J J j
f Mr f i r

AE D

i ' M LT f
Der Herr hat viel an uns

Wer sind wir nun? Er - iöst vom Herrn,
tan.9^

Er ist um uns, die Sei - nen, her

Wirsein;
Gnad’.
Mitt’.

Und
Und

iN, ' 1^' '
H’ E’A A EE

} I l ' I l ' Ii r=r
wol-len Dank
auf dem sei ■
hört auf

f
weihn.
Pfad,
Bitt'.

ihm
gen

uns - re
Der uns zu un - serm
Und droht die gan - ze

i A nr-i A J J
F P

E’A  E’ A AE
"i/" i

r  r f fr  r r
t - wig ehrt. Dass
lie- der singt. Vor

doch der Sieg, So

wahr- lieh wert. Dass
|e - sus bringt. Vor dem man Lo-bes

Weit mit Krieg, So bleibt mit Ih

je - de Seel es

un;

J  J A ,J A J  J J Ji
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E’AD  (h) Fis h A

f
ehrt,

singt.
je - de Seel’

dem man
bleibt mit Ihm

Lo

es wige

- bes lie der

der Sieg.dochuns

j. ^ j i ^

r- p r r I 1 f
Moritz Görcke

Wenn Jesus einen Menschen sieht 53

G J.E.HallCG

^  I j: j'
i+

ei - nen Men-sehen sieht. Der

sieht, wie ihn die Welt be - trügt. Dass
wenn der Sün-der "Hil - fe” schreit. Dann

1. Wenn ]e - sus
2, Er

3. O,

A D

i i* V

p
durch die Sün - den - stras - se
sie nur raubt und nie - mals

steht der Ret - ter schon be

zieht. So

gibt. Und
Erreit!

D’ G CG

* mTT P
wird Sein gan - zes
wie der Feind voll

streckt nach ihm die

Mit - leid
Bos - heit

Erwach
lacht
aus _

Und
Ar Undme

m ß.

T '7
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D’ GG e

IT
geht dem Sün-der nach! Er ruft in lie- be - vol - lern
ihn zum Skla-ven macht! Drum ruft der Hei-land im  - mer

führt ihn froh nach Haus! Jetzt steht er in der be - sten

m -f

c
*

G

,,i n. j M r;■P' f rf r
Ton (in lie-bem Ton) "O
noch (Er ruft ihm noch) ”0
Hut (in be - Ster Hut) Und jauchzt be-glückt"Nun hab ich’s

keh- re um. du Men-sehen -
keh- re um, o hö - re

M

rTP‘ p r-j=f
D G

0 mrTTT^
sohn (du Men-schen-sohn) Bei

doch: (o
gut. (nun hab ich’s gut) Mein Hei-land sorgt so

mir ist ech-tes Le - bens-
hö - re doch) Mein Werk macht dich von al - lern

treu für

in n r ■j

D’ G C D"G G

glück,
frei,

mich

o rück!”
sei!”
lieh!"

komm zu mir zu
Wie gross die Schuld auch
Und liebt mich in - nig

M. P 9-
W.G.
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54Schönster Herr Jesu
Choral Geistliche Volksweise

C FF

,  r„r r r
2. Schön
3. Schön leucht't der
4. AI

SU,

Wäl - der,
Mon - de.
Schön - heit

sind die

le die

Schöp-fer al - 1er
Schö-ner sind die
Schö- ner leucht't die

Himj^ne^ d^r

a  FC’ F B F  B

i'’
En - den,
Fel - der
Son - ne.

3
Got - tes und Ma

schö - nen
Stern - lein
fasst i“

3

asri

Früh-lings-
all - zu -
Dir al

A
derin

schön die

Ist ge
-j'Ai

F  B F F’ CC g

J 1 1' I / IM
DIh wlÜ i^ ich will ich

]e - sus ist
susleuöht't
her mir■!r-

Sohn!
zeit!
mal!
lein!

Di lie - ben,
schö - ner,

sus leucht’t schö - ner,
 SUS ist15:-

Nichts soll auf den

_ _ J J J. J.i 4=44
F  C’ F,  F A’ d F g

eh i ren. Du, mei-ner See- le
f

Krbn'!
freut!
Saal!
mein!

Freud’ und,
rei - ner, Der un - ser trau-rig Herz er -
rei - ner Als all’ dieEng’l im Him-mels -

^^r - de^
As Du Jei- SU Chhri - ste

JS r r r r I r t
69



55 Ich habe vertraut auf Deine Güte
Töchterchor (oder Männerchor)

A  D Nach C.A Gläser

Ich Güha - be ver- traut auf Dei-ne te
auf Dei-ne Gü-te

\m 3J J J U
E H’ E E

p JL
^ ^ ^ I ^

Herr; es frohJocktmeinHerzjetzt ü-ber Dei-ne Rettung. Ich

yi* Jt J JA E  A (E) A E
P

D

i J  J I ^
r= mr7T

will dem Her- ren gen, ich will dem Her-ren
will dem Her - ren sin
sin

gen, ichIch
Ich will dem Her-ren

\m
,LtnriTT-i ir

sin - gen. Ihm sin
will dem Her-ren sin -

sin - gen, Ihm sin-gen.

gen,
gen,denn Er hat
gen.

gen. Ihm sin
Ihm sin

’  H’ A

’‘S “ r trr f I r ̂  ̂
wohl-ge-can an imir,denn Er

p
E’ AD

 hat wohlge-tan an mir,denn Er hat

70



AE
A  D,  . D h E „ A E

wohl,denn Er hat wohl,denn Er hat wohl- ge - tan an mir.

-O-

Nach Ps. 13,6 'C^
56Wo willst du hin?l.B.

G.ustav W'ebecG ü' e ^ c

|i i' iri|i ;
d

As

i
Wo l

r
deru hin? Als

du hin? Die
du hin? Die

mülst1.
bentrüwillst

willst
2. Wo
3. Wo Lust ge -

^ i i

;  ̂ i iij i' ili i'L'
Wan-drer Kehr’ doch bei ]e - su Kreu
Bä- che Der Er - den - weis
bie - te Der

rr
-

Welt seh’n diqh

i r
 ze

heit trankst du
ver - ö - dct

^  j ..j J  I J7J-i
-r I
A  A’A’ D

J|
G D

r  ry ^
an, Dann weisst du
aus; Wie - viel

Seit dir
ver
im

keinründ - lieh, dass
iess die bun

ner - stenin

- hl te
Ge -

i
O^^A.^o' ^A.

J I ^-1 J-J
r

u  e D A"D

An-drer Dich schuld’ - gen Sun
Flä-che, Die Tie - fe barg
mü - te, Die E -, wig - keit

!

der ret
der Zwei

ten
fei

ge -

J
siel

r  I
71



D"D D’G G D G
cresc.

f=r rf
kann. An tau
Graus. Nur däm

tan. Du bis

send Schwel
mern - der

len hast

Ver - mu - tungs -
ber- tünch - ten

ver -

der ü

d A

H-r-r rS
cresc.

D D’ A’’ D’G
fit.

Vr r~r
ge-bens Ge- bet

schim-mer.Mehr Nein

Lü - ge Und ih - rer

telt
als

du um Trost und
ward dir zu -
len Trän - ke

|a
scha

^ Ol J Pm U-' r r r/f.

G’ CG D e a

Licht. Du

teil, Fern - ab
satt, O

fra

bri

g - test nach
von Je

dem Weg
SU fandst

des

du
n dei leege ne ren

J-J i

G
G  DG CDG D’G D  Ga

■if.

r/w n iS
Le-bens, An Je -
nim-mer Ver-bürg - te Wahr-heit, Kraft
Krü-ge Zu DEM, der „

I , j jr I

SU Schwel - le tratst

F

 du nicht,
und Heil.

- bens - was - ser hat!

J
rif.

F. A, Krammacher
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Wie Er mich durchbringt 572.B.
Innig a

(
G CD he

Mozartm p

mf
1. Wie Er
2. Wie Er
3. Wie Er

4. Wie gibt
5. In Sei

mich durch - bringt,
Nacht vor
Macht des
Kraft und
Hand hin

weiss ich
mir
Fein - des
fri - sehen

ge -

er -

ein

die
die
Er
ne

♦

i»■

p D  D’ G D e  G
G  rfJ ip

nicht, Doch
hellt,
bricht,
Mut Zum
legt Bleib

die - ses weiss ich wohl,_
wie? das weiss ich nicht, _

das Herz macht schwer.
Tun der Pflicht?

1er Ruh; _

mir
treu en
ich Stil -in

$
D" »/ D’G he

I IF
Dass Je - sus, wie Sein
Doch dies, dass es mir
Das ichweiss mes

Wort ver -
nie - mals

Kind noch
dass Er’s
Er mich

ein - fach,
mich führt, wie

ar
beIch t“-Wie

p=7“
D’ GGa .

I1JL °. y

spricht. Mich
fehlt Für

nicht. Doch
tut. Doch

trägt. Das

durch- bringt
nen

Du wirst's tun
wie, das weiss ich

wun - der

o
ei

 - voll.
Schritt an Licht,

 Herr,
nicht,

nur zu. _Ihmhetste
3t iJ

(Melodie aus Taschenlieder 1,
Verlag Oncken, Kassel.) Friedrich Traut
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58 Du bist der Weg
C’ F G -

Franz Abt 1819

F r £.

1. Du bist der Weq! Hei
2. Du bist die Wahr - heit,

Le - ben! Rel-che Früch-te spries-sen,
die Wahrheit und das Le

fr
[e-sus,sonstgibt’s kei-nen
ie das Herz er- leuch-tet,

3. Du bist das
4.' Du bist der Weg, -ben!

i ii  ii

F  G’ G’ CC F  d C

!■'' y 1^ I -10 i
Für je-den, der am Scnei-de-we - ie stehi
Den Geist mit Schät - zen rein-ster Freu-de füllt.

Wenn sich, wie Re - gen auf das dür-re Land,
Weig bist i Du dem, der in der Ir - re geht,

^  j b j I

c c F

I
Na"Sit, v^n ei1 -ne Lich-ter schei-nen

wie die Flur, vom Mor-gen-tau be- feuch-tet.
Was - ser in ein Herz er - gies - sen,

al - Ie, die nachW ahi^eit st^ -b^.

So
Le - bend- ge

Wahr-heit für

j bJ A

ccF FH''

4UI-J
.

Und ihm der Sturm die letz-te Spur ver - weht.
Im Son-nen - glan-ze Ih - re Pracht ent - hüllt,

Wp man nur Dor-nen und nur Di - stein fand,
U4d Lf-ben de-:nen, die der Tod , um - weht,

4  ill 1 r4 4
^ M f r

tF
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F B  F CB F

ir7~T j r-^Fs
r  r r ' r f f' r ' IL?

P.

^  r-
Und ihm der Sturm die letz - te

Im Son-nen-glan - ze ih - re
Wo man nur Dor-nen und
Und Le-ben de - nen, die der

nur

Spur
Pracht

ver - weht,
ent - hüllt,
stein fand,
um - weht!

Di
Tod

^ U J . j J J ^

Pr r r I r ̂ f M
R.H.

Nun hab' ich ausgestritten 59

H. G. Nägeli

i V I i j j i i♦

1. Nun hab' ich aus - ge
2. Nun ha - be ich's ge
3. Chri - stus ist mir ge

strit - ten. Ich
den Und
ben Von

fun

ge

£

fP

i  ̂ i i
kämp-fe für- der nicht!
bin zur Ruh' ge - bracht;

Gott zur Hei - lig - keit.

Ge - nug hab ich ge -
Am Kreuz hat es mein
ln Ihm ward mir das

75



/mi
rieht! Esten Und doch nichts aus - ge

Hei - land Vor lan-gem schon voll- bracht!
Le - ben Und die Voll

lit

- kom - men - heit.
Jetzt
"Du

f f f Y iI
Ä

7 ”/

p

i + m
brann - te mir ira

fas - se ich's im

darfst in mir jetzt

Her- zen, Ver- zehr - te
Glau-ben: Dort starb auch ich mit

blei-hen", So ruft der Herr mir

mei - ne

£ *sß. -ß-

p

fi i
Kraft: Ich wol! hei ligte
Ihm: Das

Dann
Al istte ver -

michwill Er fürzu.

i

i i p.

i
wer - den Und wusst’ nicht,
gan - gen, Seit ich in

strei - ten Und hält mein

wie man's schafft.
Chri - sto bin.
Herz in Ruh!

p
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Der Tag vergeht 60Kein Matschlied

Langsam und innig
F

i
Aug. Rücket

B a

m
F

f7  r f~r
1. Der Tag ver - geht, und ist er noch so schön; Die

Früh - lings Pracht des Sommers Herrlich- keit, Des
kün - det uns Ver-gänglich-keit, Ach,
Le - ben, das gar nie ver- geht. Das
Le - ben! O so komm zu Mir, Und

P P P P-
2. Des
3. Ach, al - les
4. Kennst du das
5. Ich bin das

.  ̂i
! ̂  A^ d B C F ^ F^ ^

r
Son- ne sinkt, sie muss ja ün-ter-gehn; Das Blüm-lein
Herb-stes Schön - heit währt nur kur-ze Zeit; Der ]u-gend
al - les, al - les schwindet mit der Zeit, Und al  - les

nicht im Sturm der Zei-ten wird vet-weht. Das un- ver-
Le - ben. wah - res Le-ben schenk’ich dir! Gib mir deim,

I. B, D g B B

r  r'^ '
welkt, das hold und lieblich blüht, ^nd bald ver  - klingt des

nur, kehrt
Men-schen - kind,
bin

Lust undFreud', ihr süsses Glück. Blüht ein - mal
geht einst sei-nem En-de zu;
welk-lich, un- ver-

wo -
das Le - ben!lieh ist? Ich

Her

O

’- gesrz. ich zeig dir täglich neu. Dass ew Gut in

tr 1 1^' ^
c F F C F

M p'-r -M5

Vögleins munter Lied, Des Vög-leins mun-ter
nimmet-mehr zu - rück. Kehrt niin-mer-mehr zu -
hin dann wanderst du? Wo- hin dannwanderst

spricht dein ]e-sus Christ! So spricht dein ]e-
Mir zu fin-den sei, In Mir zu fln - den

MM
sus

J

Lied,
ruck.
du?

Christ!
sei.

) J) J) h 1

P-^ P P P P
.Sängetgtuss-Liedet) J.Z.aus
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61 Die Gnade des Herrn
Männerchor

Oskar Stapf

M
I. Was
2. Mir
3. Sein
4. Ich

macht mich so
mei - ne

ni - ges
me froh

ist
in

rüh

ter, So
Schwach - heit Und

ben Und
kend Des

hei

Lie
lok

^1 ̂

?~W I
völ - lig ge - trost, So ru - hig als Strei - ter Von
Ar - mut be - kannt, Doch ist Sein Ver - spre- chen Mein
gros - se Ge - duld, Will tag - lieh mich ü - ben Mit
Hei - lan-des Gnad', Ich rüh-me froh - lok - kend Was

i
P

li' I if »r ^
Fein - den um - tost?
si - eher- stes Pfand,

gött - li-cher Huld.
Er an mir tat.

Mir strah - let vom Hirn - mel Ein
lässt Er mich har - ren. Dass
darf ich ver - trau - en Ihm
ist mir ge - wor - den Der

Oft
Drum
Er

I  ̂ P

leuch-ten-der Stern
Treu - e ich lern’,
völ - lig und
Se - lig - keit

J  ̂^\ ir }'r  p r U p
V

le

all dem Ge - tüm - mel:
Dann darf ich er - fah - ren;
Mich füh - ret zum Schau-en

Drum preis’ ich mit Freu-den.

r  p p ' r r p/

Ob

Dielern,
ern,
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Gna - de.

breiter

Gna - de, die Gna- de, die Gna- de des Herrn!

i
Ibreiter rit.

Albert Zatavern

Mit Bewilligung des Verlages Emil Ruh, 8134 Adliswil

Halte ein, o Freund! 62

Rob. Radecke, Op. 22. Nr. 1
arrang. von Zander*

Männerchor

Moderato —

1, Hal-te ein, o Freund! Hai-te ein, o Freund! Wandle
2. Ach wie manchmal schon, ach wie manchmal schon Hörtest
3. Ste-he end-lich doch, ste-he end-lieh doch Vordem

^ iCrTi! ^ Ji . mr~p f
be - dacht! Sieh', deinnicht

du von Je - stis
Gott der Lie - be

so un - Le-bensweg en- det
Christ, Die - sem Menschenfreund, diesem
still! Sag', was suchst du denn und was

i is r
* Mit ausdrücklicher Genehmigung des Originalverlages Heinrichshof en' s

Verlag, Wilhelmshaven und Berlin
79



poco ritenuio a tempo
p

un - ge-säumt, Ver-sinkt.
Got- tes-sohn, Der uns
fehlt dir noch, Wenn Er

ver-sinkt in Nacht!
ein Hei-land ist!

dir ge - ben will?

Keh-re
Doch du
o so

V  y
M

rlten. a^poco
V  tempo

3
so nicht ein, keh - re

merk - test nicht, doch du
nimm sie an, o so

In den
merk- test nicht, Was man

Sei - ne

nicht ein.so

nimm sie an,

1—5_j L— J ■ ^

fl r I f V- p i
ii i

Schoss der E - wig - keit;
da für Wor- te sprach,
Ga - be. Je - sum Christ!

Lass doch Got- tes Wort dir zur

Gin- gest im - mer- zu je - dem
O wie ju-,be!st du,wenn in

^ l S ^-^j} ihJ '

o r7C=Em

üi I
p' py

si
f=r

Leuch - te sein! Noch
fal - sehen Licht Voll

du dann GeIhm

Zeit,
nach!
bist!

ist es
Sehn
bor

sucht

gen

A

^-1 ■■ j j i
wf f r

W. Gschwind
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Ein hartes Muss 63
Satz von W. Nalezinski

c  c F C’F

i %P
h

r■t
:Is Mu^,1. Ein

2. Viel
Drängt jetzt zum
Ward
Welch sei'- ger
Schau him - mel -

Macht euch 1^-

uns zu -
ar- t._

Gnad und
Got- tes
auf, mein
geht die

Keil
Hand,
Herz,
Zei ,

3, ln
4. Auf,
5. Hin

i
c

i‘ mr
müs-sen wir von,ein - an - der gehn Und
neu- em Mut und mit Glau-ben? -Kraft Geht's
stel-len uns un-ter Got-tes Hut; Wie
Hei-lands Ruf so ver- iiehm-Uch schallt: "Bleib

al. Dassten M,! ,   war es heu - te zum letz-

Schluss. Nun
Mftteil.

Stand,
wärts'
rei !

Wir
Des
Und

i i i
1^ I ^

J
wm

I.- 4. Lebt wohl,

sa-gen froh; Auf Wie-der-sehn! 4.
jetzt von neu-em auf Wan-der-schaft.Lebt wohl, lebt wohl, auf

Er uns führt.ist es im -mer gut. 5.
treu, mein Volk4enn ich kom-me bald! "Lebt wohl auf Wie-der-

’ir uns sa - hen im Er- den- tal:

A ^ ^ M A j

lebt
der -C" F

f-4. r r

m r, r r-nwohl.^ B ^ auf
I. sehn in

1  i'Ti '
Wie -
Him

CB sehn!
höhn!

der
mels

r'f
Wie-der - sehn! lebt wohl, auf Wie-der
sehn, auf Wie-der - sehn m Him-mels

sehn!
höh"n!

J J J J J.
'faus Taschenlieder 2, Verlag Oncken, Kassel) ]. G. Gross
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Mein treuester Freund64
Peter P. Bilhorn

G a

Ftt I
1. Oh, mein
2. Oh, mein
3. Oh, mein

treu - e - ster Freund ist
treu - e - ster Freund ist
treu - e - ster Freund ist

Je- sus.
Je- sus!

Je - sus.

Er der
Al - le

zeigt mir

i  , J J) J. J , J ^
f ’ r r r rr r r ? r
G

ff15^1^* rr
mei - ne vie - len Sün - den

mei - ne Sor - gen nimmt Er
im - mer den ge - ra - den Weg. Will ich

^ > Ji

trug, der mir
weg. Nie brau

^^

ch ich mich
mich der

Heil und

1 i -h

f p  ̂ p ^G"

J: ^ J' J' > ̂  I > J SifeEÜ^
^ r ^ f F r 5 TT

Sieg er - wor - ben, als Er
mehr zu fürch - ten: Er will

Welt zu - wen - den, fasst Er

dort für
sei - ber
mich mit

mich
mich be -
bei - den

ge -

Ji J> i i i^  ̂

rr
" j) ii D’ G

rt r rP  ̂
stoi-ben:
schützen: Ja, mein
Hän-den:

treu - e-ster Freund ist Je - sus!

r7 rr
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G C  G

■h I J
D’Refrain

fi r rp=f
Mein treu - e ~ ster Freund ist Je sus, mein

i . im j ^
I  j

i'
f  -"T

^ ^i
$f■;—

treu - e - ster Freund ist Je sus! Er ist tnei - ne

J  i d.

I  ̂

a

f' ^ P
Kraft zum Sie - gen, dass ich ter - lie -me muss un

^ ^ ^ ^ ^ f
^  ̂ ^ ^ ' p p p p fc

D’ GG

i:V : :i i ‘ /
gen; ja, mein treu - e - ster Freund ist Jesus!

i. .J' i. J i i i i' J J
r’F p I r P^
o r

o
£. Schürer, übersetzt von W. G.
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65 Der Herr ist mein Licht
George Frederik Root, 1820-1895

Mtm H / U> i Ui
1. Der Herr ist mein Licht, ist mein Licht und ist mein
2. Der Herr kommt zu-rück, kommt zu - rück und holt uns

mf

5^

F
was furcht ich noch! Der Herr ist die Kraft meines

in ei-nem Nu. Dann wer-den wir e-wig im

Heil,
heim

i
Ob das

Lasst uns

fff r LT 5^
Le-bens allein, vor
Va-ter-haus sein, o

wem sollt mir denn noch

was für ein grosses
graun!
Glück!

Ob das
Lasst uns

J  , j
^  M r p

Heer auch der Bö-sen
jetzt noch a s Lichter

dro het,
ste

cresc.

r p r -T r ' r rr
Ob das Heer auch der Bösen

Lasst uns jetzt noch als Lichter
dro-het,
ste - hen

Heer auch der Bö-sen dro het.

jetzt noch als Lichte

i  i
henste

●ö-

Ob das Heer auch der Bösen
Lasst uns jetzt noch als Lichter

dro-het,
ste- hen
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i rf
fürchte mich nicht; ob wild sich Krieg er - he - -

ob wild sich

fin -ste-rer Welt, mit gu - ter Bot-schaft ge- -
mit gu - ter

ich

in

J J J J- J J J J Ji
mf

J  J I J Ji
bet,

auf IHN al-lein ver - lass ich mich,

zu Men-schen, die nicht sind be-reit!

Krieg er he-bet.
hen

Botschaft ge-hen

m j- ^ j■0- ^ -d

f f
mf

J J' ^ J J
r r p r r ff f f

Eins nur, ach ei - nes bitt ich vom Herrn, ei - nes hätte
Ja, lasst uns fle-hen täg-lich zum Herrn, Er er - hört uns

r rr
(langsames cresc.)PPi i : r r 7 7 7777

ich gern, dass
so gern, dass

ich mög bleiben im
vie- le kom-men zu

Hause des Herrn,
Je - SU, dem Herrn,

J . J . J J J/'J' . J J' J' J
r r r r r ‘ rpp

85



dass ich mög
dass vie — le

(nur Sopran hervortreten)

blei
kom

ben im Hau - —
men zu Je

nTTrJTTTT rr
dass
dass

ich mög bleiben im
vie - le kommen zu

Hau -se des Herrn, um
Je-SU, dem Herrn, um mit-zu —

an -zu —

J Ji

f p

se des

SU, dem
Herrn,
Herrn,

um an zu
mit - — zuum

(i n
schau-en die Schön-heit des Herrn, um an-zu-schau-en die
rüh-mendie Gna —de des Herrn, um mit-zu —rüh-men die

J > ̂  J > ̂  J J J i ̂  ̂
r  r r M

Schön heit des
Gna de des

schau
rüh — — men die

en die

r T r r rf
Schönheit des Herrn,
Gna- de des Herrn,

al — le —al — le — zeit, al — le—zeit.

iL^

mf
/

Herrn,
Herrn,

J  J■ rit.

r r prrt f
zeit, al-le-zeit, al - le — zeit, al- le-zeit, al-le ~ zeit.

^ i- J J. i J.
i'

1. Strophe nach Psalm 27, 1. 3. 4

2. Strophe Walter Gschwind
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Auf, denn die Nacht wird kommen
Lowell Mason, 1792-1872

H’ E

66

A E

fürF
1. Bund

Lebendig ^

1. Auf, denn die Nacht wird kom-men, auf mit dem jun-gen Tag;
2. Auf, denn die Nacht wird kom-men, auf, wenn es Mit-tag ist;
3. Auf, denn die Nacht wird kom-men, auf, wenn die Sonne weicht,

J

r  I

d.

mf P H’ EA E H

wir-ket am frü-hen Mor-gen, eh’s zu spät sein mag!
wei-het die be-sten Kräf-te dem Herrn Je-su Christ!

auf, wenn der A-bend mah-net, wenn der Tag ent-fleucht!

Wir-
Wir-

Auf,

u J

^ Emf Fis H

ket im Licht der Son - nen, fan-get bei-zei-ten an!
ket mit Ernst, ihr From - men, gebt al-les an-dre dran!
bis zum letz-ten Zu - ge, wen-det nur Fleiss da-ran!

J  J -b i J J J-J J 1

mf'
■'.E A  E E

i f' f
Auf, denn die Nacht wird kom-men, da man nicht mehr kann!

J ^ J J i i zz — , , g zz 1
/ P

Annie Louisa Coghill-Walker, 1836-1907
übersetzt von Theodor Kubier, 1832-1905
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Du nimmst uns schon jetzt aus der Welt67
1784mf
i

f rr rr -p

Welt, Du
Dir! Das
Ruh. Nichts

Tal, als

1. Du nimmst uns schon
2. Wir
3. Da
4. Doch sind wir auch

sit - zen im
o - ben ist

jetzt aus der
Hirn ̂  mel mit
Won - ne und
hier noch im

i
cresc.

j
(i i

T rrr  r r -p-

ger. herr — li - eher
re Stel - lung schon

darf hier her - zu.
Ge - sand - ten zu - mal.

Held! Du
hier. Wir

hast
sind

als himm-
um Dich

mach - ti
ist uns

de — resan
Dei ne

i  J Jj

i r rrr  r 'T^
ho-ben zum

Dir ge — ge- ben, um

uns er

li — scher Frie-de und
zu ver — kün-den, dass

Thro-ne da
mit Dir zu

gött - li - che
vie - le noch

o — ben

le - ben,
Lie- be.
fin-den

■t £2.

i I mf rTT p

Va - ter als Kin-der ge — stellt!
schaun Dei - ner Herr-lieh-keit Zier,

at - men, bist Je - sus nur Du.
Dir, an - statt Un - ruh und Qual.

und vor den
stünd-lich zu
Was wir da
Woh-nung bei

J  J , J JJ
r

Walter Gschwind88



Fass meine Hand! 68für As
I. Bund Hubert P. Main, 1839-1925

CInnig G

im 12

Hand! Ich bin so schwach und
Hand! O, zieh mich na - he
Hand! Du kennst das Ziel der

1. Fass mei - ne
2. Fass mei — ne
3. Fass mei — ne

/  r r r F g
G DD

i 'rf
dass kei - nen Schritt ich
und hül - le
Du bist ver - traut mit

mich in
wa - ge oh - ne
Dei - ne Gnade
Satans bö-ser

hilflos,
Dirzu

Rei - se

^  J J ,
f r=f=^T '7

GD" G C G  D

fe ,'hH'i i ft V  V V
Dich. Fass mei-ne Hand, und was, o treu-er Hei-land,
ein! Fass mei-ne Hand, da - mit ich nicht mehr ir  - re;
List. Fass mei-ne Hand! dann gibt’s ein glück-lich Wan-dern

J ^
^  ̂ r M

j-j , j ^.ig

GDa

$ff
mich?
sein!

Welt noch äng-sten
Dei - nem We - ge
voll Ge - fah - ren

kann dann in
denn ich will
durch die - se

al - 1er
stets auf

Welt, die ist!

^  K > iJ  .f il
1 mr  p r '

Grace J. Frances, übersetzt: W. G.
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69 Siehe, mein Knecht!
CesarMalan, 1787-1864

r  ' r r
1. «Sie - he,
2. «Sie - he,
3. «Sie - he,
4. «Sie - he.

mein Knecht!» hat
mein Knecht!» Der Sohn
mein Knecht!» O
mein Knecht!» Er

Gott

wel

ru - fen,
Höch-sten,
Lei - den
dro - ben

ge
des

- che
hat nun

J i
d.

f=^

T=T=r
als er den Sohn auf Er - den

der Schöpfer - Gott macht sich zu
brachte sein Dienst ihm täg - lieh
und auch auf Er - den al - le

sah,
nichts,
ein!

Macht!

wie er, ver -
wird ar - mer
Doch blieb sein
Gott selbst hat

d.

j  ̂ J|J j
traut mit Got - tes

Mensch, im Stall
We - sen Licht und

nen

ge

Je - sussei

Wil - len, den Weg ging bis nach
- bo - ren, der Kö - nig künf - ti -

Lie - be, trotz Hass, Ver - ach - tung,
zum höch-sten Na - men- Na - men

J  i i J J i i

r ' r r r-4^

r  r
Gol - ga - tha,
gen Geschlechts!

Schmach und Pein,

jetzt ge - macht.

al tes Pro - phe - ten - wort er -
als ein Ver-

nur Gott ge -
len Re - gi -

Zu - letzt geht er
Er woll - te hier
Bald wird aus al

i ii
90



I  .1 J I J NrrTTTr
Geist ge - schah.
des Ge - richts.
für ihn

fül - lend, das einst durch Chri - sti
stoss-ner für uns ins
fal - len, der treu - e
o - nen dem Herrn der

Feu - er

Zeu - ge
Wel-ten Ruhm ge - bracht.

sein.

niia.

f fr
Walter Gschwind

70Jesus sieht’s
Samuel Hofer, 1835-1862

Adagio dolce

j  ̂ n, j j
r ir-f
Her - ze - leid,
Ihm dich aus,
Hand dir nahm
Herrn ver-traut.

zählt all

bring Ihm
scheinbar
er wird

sus sieht dein
ne still bei

1. Je
2. Wei
3. Glaub’s, wenn Sei - ne
4. Wohl dem, der dem

J  i iJ  J

1^^ r i m r
Er ver - steht wie
und mit al - lern,

dem
und dort dro - ben
Er will aus

dei - ne
Last und
all dein
Wun - der

Trä nen;
Schmer - zen;
Le - ben,
se - hen;

J  ii  i

JE
r  r 'n' r

all dein Seuf - zen,
flieh zu Sei - nem

tie - fen Se - gen
dan-ken und ver

Seh - nen.
Her - zen.

ge - ben.
hen!ste

kei - ner sonst

was dich quält,
Leid her - aus
wird er einst

J  J I .1 J JJ ;ia r  ● ' r r r H.v.R.
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Von Gott will ich nicht lassen71
Heinrich Schütz. 1585-1672

rp
1. Von Gott will ich nicht
2. Auf ihn will ich

las - sen; denn
ver - trau - en m

er lässt nicht von
mei-ner schweren

,  J j ^ i  i J i i
f

i
mir, führt mich auf rech-ter Stras-sen, da

Zeit, so kann mir gar nicht grau-en: er
ich ging in der
wendet al - les

^^4 r- r r r

j jXX.

f
i(i
Er reicht mir sei - ne Hand, den

es heim- ge - stellt; mein Leib, mein Seel, mein

A - bend und denIrr.
Leid. Ihm sei

J  JXI

■  I l' (' ' l' mrr rr
Mor-gen tut
Le - ben sei

er mich wohl ver - sor - gen, wo
Gott, dem Herrn, er - ge - ben: er machs, wie’s

ich auch

J. ^ i JiJ i

r
■pr oer

wo ich auch sei im Land,
er machs, wie’s ihm ge - fällt.

j
Land,
fällt,

sei im
ihm ge

 J
p"-r r r

92 Ludwig Helmbold, 1532-1598
Nach Psalm 73,23



für As
1. Bund Selig ist der Mensch 72

G
G  C Robert Lowry, 1826-1899DLangsam

Se - lig ist der Mensch, dem die vie - len Sün-den

i' r [I- B ' I ^
^ j ii

D DG
P

zu - ge-deckt, zu - ge-deckt und ver - ge - ben sind.

j ̂  j j j j j j2^
p
G

»''7 i r P ^
wel-ehern Gott die Un - ge - rech - tig - kei - ten

i' ̂  J i' >
X’ f r r P (t p

G  A ^C

j, 2-K^- 2-^_
rT"P p ^ ^ r

2 J
rrmf

D  G

Q . h

nie mehr auf - er - le - get, weil er Je -sum glaubt!

J
M  F I

nach Psalm 32, 1.293



73 Gottes Hände
Andante E. Wyttenbach

9

rfV '7

Got - tes Hände hal ten die wei te Welt.

J J i i.JJUJ- -st* T»-0- ^

m fmf

i
HFn

Got - tes Hän - de tra - gen das Ster -nen - zeit. Got - tes

LQ Mi i j m
£1 i

FS
füh das klein - ste Kind, Got - tes Hän - deHän - de ren

i i J Jji i ̂  j Ja*

^ 9

f
ber dem Schick sal sind. Got - tes Hän- de sind

^ i o
■&

F ^"-^J J , J
mei- ne Zu - ver - sicht. Got - tes Hän - de sind mei - ne

UM J J i
IS.

/
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^ p

r
sicht, durch al - les Dun - kel füh - renZu - ver sie

J 4-, k I
4

P

ibsM

zum Licht, durch al - les Dunkel füh - ren siedoch

j' ^ j-i. ^ Q.Sh

i-.-^/piu mosso

$ ^=f
doch zum Licht. Im Frie - den ge - bor - gen, vom Kamp- fe um -

J JJi J Si

~ f piu mosso

riten.

im f
Frie - den ge - bor - gen, vom Kampfe um -tost. im

Sh sL

riten.
cresc.

^patempo  ,

' i' f'ü Kj f
tost. In Dei Hän - den, Herr, bin ich ge -nen

i-

95



i ¥ r
trost, in Dei Hän - den, Herr, bin ichnen ge

i
mf — f

-  i-ff InVen.

mim
o

:,"i' i i'.|| i' i i' i'
a

Dei Hän - den, Herr, bin ich ge - trost.trost, in nen

2
riten. O

ff
Hugo Specht, gest. 1944

74 /“'■ P-Dur
1. Bund

Allegro maestoso

i '

Stimmt zu Gottes Ehre
Arthurs. Sullivan, 1842-1900H’

1. Stimmt zu
2. Lie - be, ohn
3, Va - ter, nur

Got - tes Eh - re,
mes - sen,
schwachen

stimmt ein Lob - lied
nahm sich un - ser

Lau - ten prei - sen
Er
m

J  J J
f

E Fis HH
/i r ' r r 'rr

an! Rüh-met, was der heh - re
an, wird uns nie ver - ges - sen,
wir Dei - ne tau-send - fa - chen

Gott an uns ge - tan!
zieht uns him-mel - an;
Wun-der - ta - ten hier.m 1u
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E

J J ^ J I t I J -i
fTTT r

We - gen bracht Er uns zu - rück, gab uns
schau-en wir mit fro-hem Mut, weil wir
Dei - nen einst im Ju-bei-ton dro-ben

Denn von eig-nen
in die Zu-kunft

Doch, wenn all die

ii r~» e■/r r r r" ' ' ^
j  j I J-j j-j 1^

m

H  Em
Heil und Se
Dem ver - trau
sich ver - ei

un - ver-dien-tes Glück. Die einst
wel-cher Wun-der tut. Er wird
vor des Lam-mes Thron, dann, wie

gen.
en.
nen

im j

E

“  r r r
mr &T

hat Er frei ge - macht;
als Sein Ei-gen- tum!

wird mit mächtgem Klang

Knech-te wa
uns be - wah
Mee - res - wel

ren.
ren
len.

, J J J J , j/
r  i-M-r f i r

4.

ühmt, er*
Bringt, er-

’’ hoch „ undE
H’

i
E A  E H

r
rühmt, er - lö - ste Scha - ren, rüh - met Got - tes Macht!
Bringt, er - lö - ste Scha - ren, bringt Gott Sei  - nen Ruhm!
hoch und hö - her schwel-len der Tri-umph-ge- sang!

J id.

)  /lö - -
lö

TT- Ste
- - ste
- - her

y
Johanna Meyer, 1851-1921hö
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75 Ein Fremdling auf Erden /. O. Vitz

G D’

mi' JJ rr
1. Ho - her Fremd-ling, der zur Er-den von dem Va-ter
2. Fremdling, hier auf die - ser Er - de, die Dein eig-nes
3. Ho - her Fremd-ling, gib hie - nie-den uns den rech-ten

i -h J i ii i J
i f

frr
zu uns kam, um hie - nie-den Mensch zu wer- den, al -

Macht-wort trug, fandst Du Müh-sai und Be-schwer-de, Dorn
Fremd-lingssinn, dass wir, reich in Dei-nem Frie-den, gern

1

D’ G  D

Irr f‘ r ^ j''WF
les wil - lig auf sich nahm. Der in

Di-stein, ach, ge - nug! Wo das Wild hat ei
Pil - ger wei - ter- ziehn. Geht der Pfad durch Kampf und

J j i i 7 r J J i- i*

rau - her Er - den -
neund

ais

Ä
r r r r ff

G A’ D  D’

i4

f—r
un - ter schlich-tem Pil - ger - kleid, barg der
und ein Nest des Vo - gels Brut, fand des

Aun, lass in

hül - le,
Stät - te

Lei - den, führt der Weg durch grü - ne

i J i J4^
98



D’G e  C a G G

rll f P I t r' ̂
Gott - heit gan - ze Fül - le, Du, der Herr der Herr-lieh - keit!

Men-sehen Sohn kein Bet-te, wo Sein Haupt in Frie-den ruht!
Sehraer-zen uns und Freu-den un-ver-wandt auf Dieh nur sehaun.

J J ii J J i J
F I r f

nach Karl Friedrich Gerok, 1815-1890

Mit Bewilligung des Verlages J. G. Oncken Nachf. GmbH, Kassel

Die Himmel erzählen 76
Kanon zu 3 Stimmen Alain Stamp

G D G

i m5 f
Die Him-mel er-zäh-len die Herr-lieh-keit Got - tes

i 3
und die Aus-deh - nung ver- - kün - det

i
Hän-de

Mit Bewilligung von Editions Fondation «Le grain de ble», Lausanne

Ermahnung zum treuen Ausnützen der Zeit 77
Joh. Steuerlein, 1546-1613

Werk.sei - ner

fürA
2. Bund

c G

I fr
1. Der Ta -
2. Ver - lo -
3. Herr, leh - re

ge
re

die lo-ren beim Wan-dem
Zei-ten, da
zäh-len die

wir uns

Ta - ge.

ver.
n sind die

Du uns
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D G C

im sina mHw r r
nach dem Ziel, und der ver - lor - nen
die - ser Welt und ih - rem bö - sen

Stun- den hier; o lehr uns, sie zu

Stun-den, ach,
Trei-ben und
wei - hen nur

J  J J i d^ j. . J.
sr r  r r

G  C D G D

|i i ,' i i'rrr
wie sind ih - rer viel! Ver - lo - ren sind die Ta-

We - sen gleich - ge - stellt; ver - lo - ren, wenn man Schät -
Dir noch, Herr, nur Dir! Sonst müss-ten wir be - kla -

i  i i4 ̂ iA.

r
H" G Ge

ge, da leer das Herz
ze für die - se Welt

gen so viel ver - lor

blieb und wo keinuns

ge - wann: man gab
Zeit, wenn wirne

die
vor

JJ i

r’ r V
C  DC G G

n
r fff=f r-f 1^*

hö nach der Hei - mat trieb,
inn - re Kraft dar - an.

Licht der E - wig - keit!

her Seh-nen uns

Samm-lung, die
ste-hen im

heil
Dir einst

ge

r
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Zu ewigem Glück
E  A

78
ßrB ^
l. Bund D Wilhelm Sahm

J  J
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1. Nur in Je - su hab ich Frie-den, der für mich das
2. Nur auf Je - sum will ich blik-ken, Er ist mei-nes

3. Nur mit Je - su will ich wan-deln, Ihm zum Zeug-nis
4. Nur auf Je - sum will ich war-ten, denn Er kommt ge-

J  . ^ ̂  J. ^
f  ̂ I r Nf f

mf

E A’ DA

im mfrrt

Werk vollbracht, als Er einst am Kreuz hie-nie-den ward für

Le-bens Ziel. Er wird mich stets hoch be-glük-ken, wenn ich
in der Welt, dass mein Re-den, Tun und Han-deln sei, wie
wiss zu-rück. Al-le, die auf Ihn hier harr-ten, führt Er

f
E’E’ A  DA A A

to. J- > |-J.
“  r f ' r TT

pp

mich zur Sünd ge-macht, ward für mich zur Sünd ge-macht.
Ihm ver - trau - e still, wenn ich Ihm ver - trau  - e

Ihm wohl-ge-fällt,
ew -gern Glück, führt Er bald zu

still,

sei, wie es Ihm wohl-ge - fällt,
ew - gern Glück.

es
bald zu

J  J , J.^ I J J
f=f f.  p

pp
Wilhelm Sahm

Mit Erlaubnis des Komponisten
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79 für Des

1. Bund Q

Wozu bin ich in der Welt
Frank M. Davis, 1839-1896
G’ C

wrr1  V

1. Wo-zu bin ich in der Welt
2. Da, wo man Dich missver-steht
3. Rich-te, Herr! doch meinen Sinn

- , die sich
und Dir

ganz auf

F  ̂ ̂ö. ö.

r  r r r-4
1. Wo
2. Da,
3. Rieh

bin ich in der Welt,
man Dich missver-steht
Herr! doch meinen Sinn

diezu
und

ganz

wo

te.

C
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feind-lich zu Dir stellt?

aus dem We-ge geht,
Dei - nen Na-men hin.

War-um leb ich
will ich Dir zur

so, wie Du im

d. d.
-ö-

sich feind-lich zu Dir stellt?

aus dem We-ge geht,
Dei-nen Na-men hin.

War
will

um
Dir ich
auf so wie

F G D

■r

denn so fern
Freu-de sein.
Er - denkleid

von dem Hau-se mei-nes
stün-de ich auch ganz al-
such-test Got-tes Herrlich-

J} 1

leb ich denn so fern
Dir zur Freu-de sein.
Du im Er-den-kleid

demvon
destün

such test
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G’Go Refrain:

fTTTt
Herrn?

lein!
keil!

Je - sus, Chri-stus! Dir zu

j Jd.

Hau-se mei-nes Herrn?

ich auch ganz al - lein!
Got - tes Herrlich -keit!

G’ CG

f F
!  Er-den-tand ist nicht fürle - ben bin ich hier

bin ich hier!

^K

*rps
G  . C CG C F

rr F F r
Dei-ne Eh-re su-che ich!mich,

su-che ich!nicht für mich,

J  i
E E

Walter Gschwind

Solang mein Jesus lebt
D’ G

80
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1. Bund G G Basel, 1875

f f r rrr
1. So - lang mein Je - sus lebt und Sei-ne Kraft mich hebt, muss
2. Er ist ein gu - ter Hirt, der treu Sein Schäflein führt; Er
3. Wenn sich die Sonn verhüllt, der Lö - we um mich brüllt, so

4. Und glit - te je mein Fuss, brächt’mir die Welt Verdruss, so
5. Drum blick ich nur aüf Ihn, o se - li - ger Ge-winn! Mein

i J J JJ  j

FTT
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